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Strom des „Öko-Tarifs“ wünscht sich Läpple
überdies auch in den Leitungen der Waiblin-
ger Haushalte. Dem Stromverbrauch zu Leibe
gerückt ist die Stadtverwaltung außerdem mit
ihrem „1 000-Leuchtstellen-Programm“, bei
dem die Leuchtkörper der Straßenlaternen er-
neuert werden. Neue Natrium-Hochdruck-
dampflampen spenden beispielsweise in der
Winnender Straße im Bereich der Remsbrücke,
in Teilen der Alten Winnender Steige, in der
Beinsteiner Straße, in der Henri-Dunant-Stra-
ße, u.a. im Bereich des Rettungszentrums und
des Betriebshofs, oder in der Waiblinger Straße
in Beinstein, gelbes, insektenfreundliches Licht
bei geringerem Stromverbrauch.

Dabei wurden nicht nur die Quecksilber-
Dampflampen durch die neue Variante ersetzt,
auch trüb gewordene Gläser, die Licht „schlu-
cken“, wurden ausgewechselt. Bis zu 45 Pro-
zent Energieersparnis kann mit dieser insge-
samt 600 000 Euro teuren und mit 140 000 Euro
von der Klimainitiative des Bunds bezuschuss-
ten Lampentausch-Aktion bewirkt werden.

Im städtischen Fuhrpark rollen derzeit 15
mit Erdgas betriebene Pkw, die Umstellung
von „Benzin“ auf „Gas“ bewirke eine CO2-
Einsparung von bis zu 25 Prozent. Die neuen
Autos geben weniger als 140 Gramm Kohlen-
dioxid pro Kilometer Fahrleistung in die Um-
gebung ab, ihre benzinbetriebenen Vorgänger
brachten es auf etwa 200 Gramm. Damit gehö-
ren diese Fahrzeuge zu den etwa 50 Autos,
die Fortsetzung auf Seite 2

Eine optimierte technische Überwachung
des Verbrauchs in städtischen Liegenschaften
gewähre außerdem wirtschaftlicheres und da-
mit umweltfreundliches Handeln. Der Ener-
gieverbrauch zahlreicher städtischer Gebäude
werde von den Stadtwerken erfasst und an die
Abteilung Gebäudemanagement weitergelei-
tet. Dort würden allzu große Abweichungen
vom angestrebten Verbrauch erkannt und man
könne reagieren. Resultiert der erhöhte Strom-
verbrauch nur aus einer Bautätigkeit oder wird
irgendwo förmlich zum „offenen Fenster“ hi-
nausgeheizt? Antworten auf solche Fragen
sind nun rasch möglich und die Technik punk-
tet beim „eea“ ebenso wie die Wärmeschutz-
maßnahmen.

Inzwischen sei es außerdem gelungen, die
kommunalen Gebäude zu 100 Prozent mit re-
generativer Energie zu versorgen, rechnerisch
ein knappes Fünftel davon erzeugen die Stadt-
werke Waiblingen schon jetzt selbst. Den

„European Energy Award“: Rezertifizierungsrunde im Herbst 2010 und Waiblingen ist dabei

Gute Voraussetzungen für den silbernen „Umweltpokal“

Die Voraussetzungen jedenfalls sind geschaf-
fen, denn die Verwaltung und der Gemeinde-
rat haben den Umweltschutz auch in den ver-
gangenen drei Jahren nicht aus den Augen ver-
loren. Besonders effizient in der CO2-Bilanz
wirke sich noch immer das Dämmen von Ge-
bäuden und der Tausch von Fenstern aus, er-
klärt Läpple. Ein „Kernpunkt mit großem
Plus“ sieht er im möglichen Einsparpotenzial
von etwa 50 Prozent, das sich bei gedämmten
Gebäuden gegenüber ungedämmten Immobi-
lien erkennen lasse. Eine Machbarkeitsstudie
förderte 20 städtische Bauten zutage, an denen
derartige Verbesserungen zu realisieren sind.
An zehn Gebäuden war man bereits aktiv: bei-
spielsweise erhielt die Staufer-Hauptschule
eine Wärmedämmung im Dachbereich, die
Lindenschule in Hohenacker verfügt nun über
Fenster mit Wärmeschutzverglasung und die
Salier-Realschule wurde mit einer Wärme-
dämmung versehen.

(gege) Seit 2007 gehört Waiblingen zum erlauchten Kreis der Städte, die durch
ihre rege Aktivität im Umweltschutz mit dem international ausgelobten Preis
„European Energy Award“, dem „eea“, ausgezeichnet worden sind. Nach fast
drei Jahren kommen diese Ergebnisse sowie die aktuellen Bemühungen im Be-
streben um eine Verminderung des Kohlendioxidausstoßes auf den Prüfstand,
wenn die Kommune eine „Rezertifizierung“ anstrebt. Für die Beurteilung im
Herbst 2010 wirft die Stadtverwaltung ihren Hut abermals in den Ring, die for-
malen Vorbereitungen dazu laufen bei der Abteilung Umwelt auf Hochtouren
und deren Leiter, Klaus Läpple, ist optimistisch: Ein Ergebnis um die 65 Prozent
erhofft er, und damit wieder „silber“; mit 56 Prozentpunkten errang es die Stadt
erstmals.

Modegeschäften aller Stilrichtungen,
Haushaltwarengeschäften über Reisebüros
und Tanzschulen bis hin zu Hofläden. Hier
kann sich garantiert jeder Beschenkte seine

Wünsche erfüllen.
Die Geschäfte, die

sich an der nagel-
neuen Aktion beteili-
gen, sind nicht nur
auf den Gutscheinen
aufgeführt. Aufkle-
ber im Eingangsbe-
reich oder im Kas-
senbereich weisen
den Kunden auf das

Gutscheinsystem hin. Die eingelösten Gut-
scheine werden den Händlern von der
Wirtschafts-, Tourismus- und Marketing
GmbH vergütet.

Überdies können auch noch die sich im
Umlauf befindlichen „WiR-Card-Gutschei-
ne“ bis zum Ablauf der gesetzlichen Ver-
jährungsfrist in den am WiR-Card-System
beteiligten Geschäften eingelöst werden.
Eine Einlösung in anderen Einzelhandels-
geschäften ist nicht möglich.

Die Liste der an der Aktion teilnehmen-
den Geschäfte finden Sie auf Seite 3.

Einkaufen kann soviel Freude machen und
Freude schenken, kann in Waiblingen jetzt
so einfach sein. Die Wirtschafts-, Touris-
mus- und Marketing-GmbH Waiblingen
hat ein neues Gut-
schein-System für
den Einzelhandel in
Waiblingen und den
Ortschaften auf den
Weg gebracht.

Von Donnerstag,
18. Februar 2010, an
sind die Einkaufsgut-
scheine in der Tou-
ristinformation in der
Scheuerngasse 4 erhältlich, mit denen der
Beschenkte die freie Auswahl hat und in
den etwa 80 teilnehmenden Geschäften in
der Kernstadt und Ortschaften sicherlich
das Richtige finden wird. Die neuen Ein-
kaufsgutscheine unterscheiden sich optisch
von den bisherigen WiR-Card-Gutschei-
nen.

Gutscheine in beliebiger Höhe können in
der Touristinformation gekauft und dann
in den 80 Geschäften eingelöst werden. Die
Namen der teilnehmenden Unternehmen
sind auf jedem Gutschein aufgelistet. Die
Bandbreite der Firmen reicht dabei von

WTM-GmbH bringt nagelneues Gutschein-System auf den Weg

Einkaufen in 80 Waiblinger Geschäften

SPD
Sparen bedeutet, vorhande-
nes Geld nicht auszugeben
und auf die hohe Kante zu
legen.

Von diesem klassischen
Verständnis weit entfernt
ist das, was man heute im
Hinblick auf die öffentli-
chen Haushalte mit diesem

Wort bezeichnet. Hier geht es schon lange
nicht mehr um Rücklagen, sondern um die Re-
duzierung von Ausgaben zur Vermeidung von
weiteren Schulden. Die Wirtschaftskrise und
die unsinnige Steuerpolitik der Bundesregie-
rung verschärfen die Finanzprobleme der
Kommunen noch einmal erheblich. Deshalb
müssen vielerorts Gemeindesteuern, Gebüh-
ren, Beiträge und Eintrittsgelder für städtische
Einrichtungen bzw. Leistungen angehoben
werden.

Auch Waiblingen bleibt von dieser Misere
nicht verschont. Deshalb wurde eine aus Mit-
gliedern der Verwaltung und des Gemeinde-
rats zusammengesetzte Haushaltsstruktur-

kommission gebildet, die sich nun mit den un-
abwendbaren „Grausamkeiten“ befassen und
dem Gemeinderat entsprechende Vorschläge
zur Beschlussfassung machen soll. Wenn man
die detaillierten Unterlagen durchgeht, die von
den MitarbeiterInnen der Stadtverwaltung da-
für erstellt wurden, erkennt man schnell, dass
es kaum einen Bereich gibt, wo Einsparungen
nicht allen oder einem Teil der BürgerInnen
weh tun. Deshalb beneide ich die Kommission
nicht um ihre Aufgabe. Die Diskussion um die
Steuerentlastungen im Bund hat aber gezeigt,
dass die Einsicht in das Notwendige durchaus
vorhanden ist, wenn man das Gefühl hat, es
geht bei all dem gerecht zu. Für den Gemein-
derat heißt das, den Haushalt so aufzustellen,
dass er sozial ausgewogen, zukunftsorientiert
und nachhaltig genannt werden kann. So man-
che Diskussionen (z. B. Nordostring, Groß-
sporthalle) erscheinen mir auch aus dieser
Sicht doch etwas gespenstisch.

Wie schön wäre es doch, wenn unserem
Staat auf einen Schlag das in der Schweiz und
anderen Steueroasen gebunkerte Geld zur Ver-
fügung stände! – Im Internet: www.spd-waib-
lingen.de Karl Bickel

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Nicht nur wie hier in der Beinsteiner Straße sind
die Leuchtkörper an den Straßenlampen schon
gegen energiesparendere ausgetauscht wor-
den. Die neuen Natrium-Hochdruckdampflam-
pen spenden insektenfreundliches gelbes Licht
bei geringerem Stromverbrauch. Foto: Launer

Die Narrentage
Rathaussturm, Narrengericht, Faschings-
umzug – In Waiblingen geht die fünfte
Jahreszeit ihrem Höhepunkt entgegen!
Die beiden Gesellschaften, die WFG und
die WKG, laden dazu herzlich ein. Lesen
Sie mehr dazu auf Seite 3. Foto: Archiv.

Kinder in den Waiblinger Kindertageseinrichtungen 2010/2011 anmelden – Stichtag ist der 28. Februar 2010

Betreuungsformen sollen sich an Bedürfnissen orientieren
Schon jetzt sollten Eltern ihre Kinder in den Waiblinger Kindertageseinrichtun-
gen anmelden, vor allem dann, wenn diese auf der Suche nach besonderen Be-
treuungsformen sind. Wie Erika Schwiertz, Leiterin der städtischen Abteilung
Kindertageseinrichtungen, erklärt, sei es für die Verwaltung hilfreich, den Be-
darf der Eltern rechtzeitig zu wissen, um entsprechend reagieren zu können. Die
Betreuungsangebote für die Familien wurden nämlich im vergangenen Jahr wei-
ter schrittweise erweitert; die Betreuungsformen und -zeiten sollen sich an deren
Bedürfnissen orientieren, um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu verbes-
sern. Das Waiblinger Kindergartenjahr 2010/2011 beginnt am 1. September.
Es gelte weiterhin der Grundsatz, dass alle
Kinder von der Vollendung ihres dritten Le-
bensjahrs an das Recht auf einen Kindergarten-
platz haben. Erst, wenn diese Ansprüche er-
füllt sind, können die Kindertageseinrichtun-
gen weitere Angebote machen – seit Einfüh-
rung des „Waiblinger Modells“ wurden diese
deutlich ausgebaut, vor allem was die Ganz-
tagsbetreuung und die Betreuung von Kindern
unter drei Jahren angeht.

Eltern können ihre Kinder im gesamten Ka-
lenderjahr in ihrem Wunsch-Kindergarten an-
melden. Für eine rechtzeitige Planung der An-
gebote ist es allerdings wichtig, dass der Be-
treuungsbedarf der Familien dem Fachbereich
Bildung und Erziehung rechtzeitig mitgeteilt
wird. Für den Besuch des Kindergartens wird
daher für alle städtischen und kirchlichen Kin-
dertageseinrichtungen ein einheitlicher An-
meldezeitpunkt festgelegt. Dadurch erhalten
auch Eltern mehr Planungssicherheit. Das Kin-
dergartenjahr beginnt am Mittwoch, 1. Sep-
tember 2010. Wer für sein Kind, das im Lauf
des Kindergartenjahres 2010/2011 drei Jahre
alt wird, einen Platz sucht, wird von der Abtei-
lung Kindertageseinrichtungen dieser Tage
gebeten, das Mädchen oder den Buben bis
Sonntag, 28. Februar 2010, in einer Kinderta-
geseinrichtung seiner Wahl anzumelden und
dabei den Betreuungsbedarf anzugeben.

Dem entsprechenden Schreiben an alle be-
troffenen Eltern haben die Mitarbeiterinnen im
Rathaus eine Liste aller Kindergärten in Waib-
lingen beigelegt. Empfohlen wird, eine Ein-
richtung in Wohnortnähe zu wählen; die El-
tern können durchaus direkt mit dieser Kon-
takt aufnehmen, denn die Kindergärten bieten
Anmeldegespräche an, bei denen sich Mütter
und Väter über die Einrichtung, ihr Betreu-
ungsangebot und ihr pädagogisches Konzept
informieren sowie ihr Kind schriftlich anmel-
den können.

Die Aufnahme in den Kindertageseinrich-
tungen erfolgt nach dem Alter. Für den Fall,
dass das Kind im von den Eltern bevorzugten

Mitarbeiterinnen des Kindergartens schi-
cken den Eltern vier Monate vor dem Kinder-
garteneintritt eine schriftliche Zusage. Sämtli-
che Formalitäten für die Anmeldung lassen
sich im Kindergarten erledigen, darauf weist
die Abteilung Kindertageseinrichtungen aus-
drücklich hin. Die Erzieherinnen beantworten
offene Fragen und beraten im Fall des Falles
auch über den für das Kind geeigneten Auf-
nahmezeitpunkt.
Angeboten werden:
• die klassische Regelbetreuung und
• bereits in vielen Einrichtungen die Betreu-

ung mit verlängerten Öffnungszeiten, vor-
mittags zusammenhängend sechs oder sie-
ben Stunden (hier mit Mittagessen);

• die Ganztagsbetreuung mit Mittagessen, im
Fortsetzung auf Seite 2

Kindergarten zum gewünschten Zeitpunkt
nicht berücksichtigt werden kann, sollten drei
weitere Einrichtungen genannt werden, die in
Frage kommen könnten. Wer jedoch keine an-
dere Einrichtung in Anspruch nehmen will,
kann die Tochter oder den Sohn auch in die
Warteliste aufnehmen lassen.

Das Regierungspräsidium Stuttgart hatte es
als ausreichend angesehen, dass die Bürger
das aktuelle Lärmgutachten im Internet einse-
hen könnten. Unbeantwortet blieb, warum in
der öffentlichen Bekanntmachung des Regie-
rungspräsidiums zum Erörterungstermin, die
Ende Januar erfolgte, nicht auf diese Möglich-
keit hingewiesen wurde.

Dem mehrere Hundert Seiten starken Gut-
achten sei zu entnehmen, hielt Oberbürger-
meister Hesky fest, dass sich weitere Lärmbe-
lastungen durch die neue Neckarquerung in
Waiblingen-Hegnach und auch in der Kern-
stadt ergeben würden. Betroffen seien die Oef-
finger Straße und die Neckarstraße in Hegnach
sowie die Neustädter Straße und die Talstraße
in Waiblingen. Auch wenn schon bei der ver-
gangenen Auslegung durch das Regierungs-
präsidium auf eine Zunahme der Lärmbelas-
tung hingewiesen worden sei, so sei doch erst
den aktuellen Unterlagen zu entnehmen, wel-
che Schutzmaßnahmen vorgesehen seien und
vor allem, welche Gebäude und damit auch
welche Bürger von einer Lärmschutzwand be-
troffen seien beziehungsweise Lärmschutz-
fenster erhalten sollten – oder auch nicht. Auch
die Erhöhung der Belastung am einzelnen Ge-
bäude liege erst jetzt detailliert vor.

Die bisherigen Einwendungen und die Stel-
lungnahmen der Behörden und sonstiger Trä-
ger öffentlicher Belange gegen das Planfeststel-
lungsverfahren für den Aus- und Neubau der
Landesstraße 1197 Neckarquerung und die
landschaftspflegerischen Maßnahmen auf den
Gemarkungen der Kommunen Remseck und
Fellbach wurden am Mittwoch, 10. Februar
2010, in einer Erörterungsverhandlung in An-
wesenheit der betroffenen Personen im Regie-
rungspräsidium erläutert. Dabei ging es vor al-
lem um die Verkehrsgutachten und Verkehrs-
zahlen sowie die Immissionen und Varianten.
Die Stadt Waiblingen war bei der Anhörung
durch Ersten Bürgermeister Martin Staab und
den Leiter des Fachbereichs Stadtplanung, Pa-
trik Henschel, vertreten.

ner Informationsveranstaltung zu erläutern.
Nur so könnten bereits jetzt zu erkennende
Unstimmigkeiten in einem offenen, demokra-
tischen, transparenten Verfahren behandelt
werden. Auch in diesem Punkt lenkte das Re-
gierungspräsidium ein. Es sagte zu, vor dem
Abgabetermin der Stellungnahmen im März
entweder eine Informationsveranstaltung in
Waiblingen vorzunehmen oder das Gutachten
in der Sitzung des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt am 16. März vorzustel-
len. In dieser Sitzung solle dann auch die Stel-
lungnahme der Stadt Waiblingen beschlossen
werden, die beim Regierungspräsidium ent-
sprechend der am 9. Februar in einem persön-
lichen Gespräch zwischen Regierungspräsi-
dent Schmalzl und Oberbürgermeister Hesky
gemachten Zusage in das Verfahren einfließen
werde.

Schon am 4. Februar hatte Oberbürgermeis-
ter Hesky in einer Presseerklärung die Form
der Beteiligung der betroffenen Bürger im Zu-
sammehang mit den ergänzenden Untersu-
chungen zum Lärmschutz als unzureichend
angesehen. Er betonte, dass es den Bürgern
nicht zumutbar sei, sich innerhalb weniger
Tage in ein mehrere Hundert Seiten starkes
Gutachten einzulesen, um an einem kurzfristig
angesetzten Erörterungstermin Stellung zu ei-
ner persönlichen Betroffenheit nehmen zu
können. Die Stadt Waiblingern forderte des-
halb eine erneute Auslegung der Pläne nach
dem Erörterungstermin, sodass sich die Bürger
und politischen Vertreter mit den aktuellen
Fakten befassen könnten.

Oberbürgermeister Hesky fordert mehr Zeit für Stellungnahmen zum Lärmschutz im Verfahren L 1197

Regierungspräsidium räumt längere Frist ein

Darüber hinaus ersuchte Hesky das Regie-
rungspräsidium, das Lärmgutachten den Bür-
gerinnen und Bürgern vor Ort in Waiblingen-
Hegnach beziehungsweise in Waiblingen in ei-

In einem Schreiben hat Oberbürgermeister Andreas Hesky Regierungspräsident
Johannes Schmalzl am Dienstag, 9. Februar 2010, erneut mit Nachdruck aufge-
fordert, dass Gemeinderat und Bürgerschaft auch nach dem förmlichen Erörte-
rungstermin am Mittwoch, 10. Februar 2010, ausreichend Zeit haben sollten, um
ihre Stellungnahmen abzugeben. Regierungspräsident Schmalzl sagte Oberbür-
germeister Hesky zu, dass Stellungnahmen bis zum 17. März abgegeben werden
könnten. Das Regierungspräsidium hatte erst jüngst im Zusammenhang mit dem
Planfeststellungsverfahren L 1197 Neckarquerung ein umfangreiches Gutachten
zum Lärmschutz vorgelegt, das nur im Internet eingesehen werden kann.

Bei der Linie 208 kommt es wegen der Sanie-
rung des Marktdreiecks bis zum Frühjahr zu
Änderungen. Der Bus fährt während des ge-
samten Tags in Richtung Bahnhof auf dem üb-
lichen Fahrtweg und hält am Schwanen, an der
Marktgasse und in den Hausgärten. In Rich-
tung Galgenberg verläuft die Strecke folgen-
dermaßen: Bahnhof, Talstraße, Schmidener
Straße, Stadtgraben, Stdtmitte, Bürgerzentrum
und Galgenberg. Die Haltestellen „Stadtmitte“
und „Bürgerzentrum/Remsbrücke“ werden
von der Linie 208 in der Umbauzeit bedient,
nicht jedoch „Rathaus“ und „Schwanen“.

Umbauarbeiten Marktdreieck

Bus fährt nicht durch Innenstadt

Mit den Bauarbeiten am Postplatz für den
zweiten Bauabschnitt ist begonnen worden.
Der Parkplatz Saur ist deshalb bis Ende des
Jahres gesperrt. Dies gilt auch für die Parkplät-
ze am Bürgermühlenweg entlang dem Park-
platz Saur. Dies teilt die Abteilung Ordnungs-
wesen mit.

Bauarbeiten am Postplatz

Saur-Parkplatz gesperrt

Im Bereich der Landesstraße 1193, Ab-
schnitt am Teiler Schorndorfer Straße
und Alter Bundesstraße lichtet der Be-
triebshof von Montag, 15. Februar, bis
Mittwoch, 17. Februar 2010, den Baum-
bestand entlang den Böschungen aus
und schneidet den starken Überhang
zur Straße zurück. Die L 1193 wird in
diesem Bereich für die Zeit der Gehölz-
pflegearbeiten gesperrt. Die Umleitung
erfolgt entweder durch die Schorndor-
fer Straße oder durch das Gewerbege-
biet „Eisental“.

Gehölzpflegearbeiten

L 1193 gesperrt
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1 FlurbG liegen vor.
5.2 Im Verfahrensgebiet soll der Ausbaustan-
dard zweier Wirtschaftswege verbessert und
deren Wasserführung geregelt werden. Es
handelt sich um Maßnahmen nach dem Son-
derprogramm des Ministeriums für Ernäh-
rung und Ländlicher Raum Baden-Württem-
berg „Modernisierung ländlicher Wege“ vom
09.03.2009. Die betroffenen Wege dienen neben
der Erschließung der angrenzenden landwirt-
schaftlich genutzten Grundstücke auch der Er-
schließung von Hofläden.
5.3 Durch das Flurbereinigungsverfahren ist
eine Verbesserung der Arbeits- und Produkti-
onsbedingungen in der Land- und Forstwirt-
schaft und auch die Förderung der allgemei-
nen Landeskultur zu erwarten.
5.4 Das Landratsamt hält bei dieser Sachlage
die Anordnung der Flurbereinigung unter Be-
rücksichtigung aller Umstände für zweckmä-
ßig.
5.5 Das Flurbereinigungsgebiet wurde so be-
grenzt, dass Ziel und Zweck der Flurbereini-
gung möglichst vollkommen erreicht werden
kann.
5.6 Die voraussichtlich beteiligten Grund-
stückseigentümer wurden aufgeklärt. Die ge-
setzlich bestimmten Behörden und Organisa-
tionen wurden gehört.
Waiblingen, 11. Februar 2010
Landratsamt Rems-Murr
Untere Flurbereinigungsbehörde
gez. Stähle

buch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteili-
gung am Verfahren berechtigen, werden auf-
gefordert, diese Rechte innerhalb von drei Mo-
naten beim Landratsamt Rems-Murr-Kreis –
Untere Flurbereinigungsbehörde – anzumel-
den. Werden Rechte erst nach Ablauf der Drei-
Monats-Frist angemeldet oder nachgewiesen,
so kann das Landratsamt die bisherigen Ver-
handlungen und Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines vorbezeichneten Rechts
muss die Wirkung eines vor der Anmeldung
eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich
gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber
die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungs-
akts in Lauf gesetzt worden ist.
4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss können die Beteiligten
innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe
Widerspruch einlegen – schriftlich beim Land-
ratsamt Rems-Murr-Kreis – Untere Flurberei-
nigungsbehörde –, Postfach 1413, 71328 Waib-
lingen, oder zur Niederschrift beim Landrats-
amt Rems-Murr-Kreis Fachbereich Flurneu-
ordnung im Dienstgebäude in Waiblingen,
Stuttgarter Straße 110, 71334 Waiblingen.

Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt,
muss er innerhalb dieser Frist beim Landrats-
amt – Untere Flurbereinigungsbehörde – ein-
gegangen sein. Die Widerspruchsfrist beginnt
mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekannt-
machung dieses Beschlusses.
5. Begründung
5.1 Die Voraussetzungen nach § 86 Abs. 1, Nr.

1. Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis – Un-
tere Flurbereinigungsbehörde – ordnet hiermit
die Flurbereinigung Waiblingen (Investitions-
programm) als vereinfachtes Verfahren nach §
86 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes
(FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl.
I S. 546) an.

Das Flurbereinigungsgebiet umfasst von der
Stadt Waiblingen auf Gemarkung Hohenacker
die Wegflurstücke 592 und 3035 sowie auf Ge-
markung Beinstein die Wegflurstücke 1503,
1877 und 4569. Es wird mit einer Fläche von rd.
0,8 ha festgestellt. Die Begründung ist Bestand-
teile dieses Beschlusses.
2. An der Flurbereinigung sind beteiligt
- als Teilnehmer die Eigentümer und die

Erbbauberechtigten der zum Flurbereini-
gungsgebiet gehörenden Grundstücke. Sie
bilden die Teilnehmergemeinschaft.

- als Nebenbeteiligte die Inhaber von Rech-
ten an diesen Grundstücken sowie die Ei-
gentümer von nicht zum Flurbereini-
gungsgebiet gehörenden Grundstücken,
die zur Errichtung fester Grenzzeichen an
der Grenze des Flurbereinigungsgebiets
mitzuwirken haben.

Die mit der Bekanntgabe dieses Beschlusses
entstehende Teilnehmergemeinschaft führt
den Namen „Teilnehmergemeinschaft der
Flurbereinigung Waiblingen (Investitionspro-
gramm)“. Sie ist eine Körperschaft des öffentli-
chen Rechts und hat ihren Sitz in Waiblingen.
3. Inhaber von Rechten, die aus dem Grund-

Flurbereinigung Waiblingen (Investitionsprogramm), Rems-Murr-
Kreis – Flurbereinigungsbeschluss vom 5. Februar 2010

stimmten Frist wegen nachteiliger Wirkungen
der Benutzung Auflagen nur verlangt werden
können, wenn der Betroffene die nachteiligen
Wirkungen während des Verfahrens nicht vo-
raussehen konnte;
2. nach Ablauf der für Einwendungen be-
stimmten Frist eingehende Anträge auf Ertei-
lung einer Erlaubnis oder einer Bewilligung in
demselben Verfahren nicht berücksichtigt wer-
den;
3. wegen nachteiliger Wirkungen einer er-
laubten oder bewilligten Benutzung gegen den
Inhaber der Erlaubnis oder Bewilligung nur
vertragliche Ansprüche geltend gemacht wer-
den können.
Waiblingen, 11. Februar 2010
Landratsamt Rems-Murr
Geschäftsbereich Umweltschutz
Fachbereich Boden- und Grundwasserschutz

Etwaige Einwendungen gegen das Vorha-
ben können bis zwei Wochen nach Ablauf der
Auslegungsfrist bei der Gemeinde oder beim
Landratsamt Rems-Murr-Kreis schriftlich oder
zur Niederschrift erhoben werden. Einwen-
dungen werden in einer Erörterungsverhand-
lung mit den Beteiligten behandelt. Bei Aus-
bleiben eines Beteiligten an dem Erörterungs-
termin kann auch ohne ihn verhandelt werden.
Nicht fristgemäß erhobene Einwendungen
bleiben ausgeschlossen. Wenn mehr als 50 Be-
nachrichtigungen oder Zustellungen vorzu-
nehmen sind, können die Personen, die Ein-
wendungen erhoben haben, von dem Erörte-
rungstermin durch öffentliche Bekanntma-
chung benachrichtigt werden. Ebenso kann die
Zustellung der Entscheidung über die Einwen-
dungen durch öffentliche Bekanntmachung er-
setzt werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass:
1. nach Ablauf der für Einwendungen be-

Die Volksbank Waiblingen e.G. beantragt die
wasserrechtliche Erlaubnis für das Entnehmen
von Grundwasser aus einem Förderbrunnen
auf Flst. 147 zum Heizen und Kühlen des
Bankgebäudes in der Bahnhofstraße 2 in 71332
Waiblingen mittels einer Wärmepumpe. Das
Grundwasser soll nach der Nutzung in einem
Schluckbrunnen bei Flst. 147/1 wieder einge-
leitet werden.

Folgende Menge soll entnommen und wie-
der eingeleitet werden: 543 000 m³/Jahr

Die Antragsunterlagen liegen von 22. Febru-
ar 2010 an einen Monat lang bei der Stadt
Waiblingen, Kurze Straße 24, Marktdreieck, 2.
Stock, Foyer beim IC-Bauen während der all-
gemeinen Dienststunden Mo, Di, Mi 7.30 Uhr
bis 16 Uhr, Do von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr und
Fr von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, und beim Land-
ratsamt Rems-Murr-Kreis, Alter Postplatz 10,
71328 Waiblingen, Zimmer 205, zur Einsicht-
nahme aus.

Entnehmen von Grundwasser für den Betrieb einer Wärmepumpenanlage und
Wiedereinleitung des benutzten Grundwassers – Wasserrechtsverfahren

Die Stadt Waiblingen sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt für verschiedene
Kindertageseinrichtungen

pädagogische
Fachkräfte
für die Betreuung von Kindern im Rah-
men von Eingliederungshilfen.

In unseren Kindertageseinrichtungen
werden Kinder mit und ohne Behinde-
rung bzw. von Behinderung bedrohte
Kinder im Alter von drei Jahren bis zum
Schuleintritt gemeinsam gefördert und
betreut. Für die integrationspädagogi-
sche Begleitung suchen wir eine enga-
gierte und flexible Fachkraft mit ent-
sprechender Qualifikation (z.B. Erziehe-
rinnen/Erzieher, Sozial- oder Heilpäda-
goginnen/-pädagogen). Eine integrati-
onspädagogische Zusatzqualifikation
wäre von Vorteil.

Der Beschäftigungsumfang beträgt je
nach Maßnahme sechs bis zwölf Wo-
chenstunden und ist in der Regel auf
drei bis vier Vormittage verteilt.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe S 6 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte mit den üblichen Unterlagen bis
zum 26. Februar 2010 an die Stadt
Waiblingen, Fachbereich Personal und
Organisation, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Telefonische Auskunft er-
halten Sie beim Fachbereich Bildung
und Erziehung, Peter Neumann, �
07151 98702-720, oder bei der Abtei-
lung Personal, Stefanie Golombek, �
07151 5001-285.

Sperrzeit an Fastnacht
Die Sperrzeit für Schank- und Speisewirtschaf-
ten sowie für öffentliche Vergnügungsstätten
in der Nacht zum Sonntag, 14. Februar 2010;
vor Rosenmontag und in der Nacht zum Fast-
nachtsdienstag, 16. Feburar, beginnt um 5 Uhr
und endet um 6 Uhr.
Waiblingen, 4. Februar 2010
Fachbereich Bürgerdienste, Polizeibehörde

Impressum
„Staufer-Kurier“
Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze Stra-
ße 33, 71332 Waiblingen (Postfach 1751,
71328 Waiblingen).
Verantwortlich: Birgit David, � (07151)
5001-443, E-Mail birgit.david@waiblin-
gen.de.
Stellvertreterin: Karin Redmann, � (07151)
5001-320, E-Mail karin.redmann@waiblin-
gen.de.
Redaktion allgemein: oeffentlichkeitsar-
beit@waiblingen.de, Fax (07151) 5001-446.
Redaktionsschluss: Üblicherweise diens-
tags um 12 Uhr.
„Staufer-Kurier“ im Internet: www.waib-
lingen.de, direkt auf der Homepage
Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co. Waib-
lingen KG, Albrecht-Villinger-Straße 10,
71332 Waiblingen.

Keine Hunde auf dem Markt
Das Mitführen von Hunden auf dem Waiblin-
ger Wochenmarkt ist nicht gestattet. Ausge-
nommen von dieser Regelung sind lediglich
Blinden- und Diensthunde.

Gute Voraussetzungen
für Umweltpokal
Fortsetzung von Seite 1
sich täglich in der von den Stadtwerken betrie-
benen Erdgastankstelle mit Kraftstoff versor-
gen.

Mit guter Punktzahl hatte der Waiblinger
ÖPNV in der eea-Bewertung 2007 zu Buche ge-
schlagen, hier geht der Umweltexperte von ei-
nem leichten „Plus“ aus. ein City-Bus-Konzept
ist im Zusammenhang mit der Fortschreibung
des Verkehrsentwicklungsplans in vorberei-
tung und das optimierte Parkleitsystem brin-
gen in der Bewertung zur Rezertifizierung si-
cher zusätzlich Punkte. Neu mit in die Waag-
schale geworfen werden die am Bahnhof auf-
gestellten Fahrradboxen und die Radwegsitua-
tion mit einer verbesserten Beschilderung so-
wie Querungshilfen für Fußgänger, beispiels-
weise am „Grünen Ring“.

Dass der Begriff der „Fotovoltaik“ nicht nur
in aller Munde ist, sondern sie sich auch in Mo-
dulen auf immer mehr Dächern der Stadt zeigt,
ist ein Beitrag für die Umwelt und zur eea-Zer-
tifizierung. Die Abteilung Umwelt unterhält
sogar eine „Solardach-Börse“, auch im Internet
unter www.waiblingen.de/Wirtschaft und
Umwelt, bei der die Interessenten für eine An-
lage mit den Vermietern eines Dachs in Ein-
klang gebracht werden sollen – leider sind Dä-
cher knapp. Ob nun städtische Fotovoltaikan-
lagen auf eigenen Dächern aus Sonne Strom
gewinnen oder ob es private Anlagen auf städ-
tischen Flächen sind – die Umwelt profitiert
von beidem.

Obwohl im „eea“ die Anstrengungen der
Kommune bewertet werden, wirken die priva-
ten Haushalte indirekt auf die Bewertung ein.
In der Stadt, so beschreibt es Läpple, sei ein
„Klima des Sanierens“ entstanden. Ein Anreiz
dafür sei sicher in den Fördermitteln zu sehen,
welche die Stadt in den vergangenen Jahren
bereitgestellt habe. Auch Unterstützung durch
die städtische Abteilung Umwelt, Energietage,
Messen und die beratende Energie-Agentur,
deren Geschäftsführer Uwe Schelling die Stadt
Waiblingen sich auch als Berater in eea-Fragen
ins Boot geholt hat, tragen ihren Teil dazu bei.
Rein rechnerisch schlagen die städtischen Sub-
ventionen zu Gunsten des Umweltschutzes im
privaten Bereich mit einer Einsparung von 400
Tonnen Kohlendioxid pro Jahr zu Buche, die
Mittel, die jeder Hausbesitzer aufgewendet
hat, nicht mitgerechnet.

Sind die erhofften eea-Prozente in diesem
Jahr erst einmal erreicht, kann der Energie-
sparkurs gleich weiter verfolgt werden: Bis
2015 sollen 3 000 Lampen auf „gelb“ umgerüs-
tet werden, die Wärmeschutzmaßnahmen gilt
es auszubauen und sämtliche städtischen Ge-
bäude könnten bis zur nächsten Zertifizie-
rungsrunde in die technische Überwachung
eingebunden sein. Die sechs kommunalen
„Handlungsfelder“, beispielsweise die „Mobi-
lität“, die „Ver- und Entsorgung“ oder „Kom-
munale Gebäude und Anlagen“ in die diese
Aktivitäten eingebunden sind, bleiben als Leit-
faden erhalten, auf dem Weg zur Auszeich-
nung für Städte mit hoher Energieeffizienz.

Kinder rechtzeitig
anmelden
Fortsetzung von Seite 1

Kinderhaus Mitte gibt es die Abendbetreu-
ung bis 21 Uhr

• für Kinder unter drei Jahren stehen Plätze
in der Ganztagsbetreuung zur Verfügung
sowie in der verlängerten Vormittagsbetreu-
ung
Etliche Einrichtungen bieten sogar Kombi-

nationen an. Die Aufnahme in die Ganztagsbe-
treuung und auch diejenige für Kinder, die
jünger sind als drei Jahre, wird von verschiede-
nen Vorgaben im „Kinderförderungsgesetz“
abhängig gemacht, welche die Mitarbeiterin-
nen im Rathaus gern erläutern, die aber auch
in der Broschüre über Kindertageseinrichtun-
gen in Waiblingen nachgelesen werden kön-
nen, die bei der Abteilung Kindertageseinrich-
tungen, Marktgasse 1, � 07151 5001-315, er-
hältlich ist.

Wichtige und hilfreiche Informationen
zum energiesparenden Bauen und Sanie-
ren bietet am Samstag, 27. Februar 2010,
von 10 Uhr bis 18 Uhr und am Sonntag,
28. Februar, von 11 Uhr bis 18 Uhr die
siebte Messe „Bau, Energie, Umwelt“ im
Berufsschulzentrum in der Steinbeisstra-
ße, bei der die Abteilung Umwelt der
Stadt Waiblingen mit von der Partie ist.
Die Mitarbeiter beraten unabhängig und
themenübergreifend zu allen Bereichen,
die im Zusammenhang mit Bauen und
Umweltschutz stehen.
Gleich am ersten Tag, Samstag, 27. Fe-
bruar, wird am städtischen Stand im An-
schluss an die Eröffnung der Innovati-
onspreis 2009 für „Effiziente Energienut-
zung“ überreicht. Oberbürgermeister
Andreas Hesky signalisiert mit dieser
Verleihung, wie wichtig es ist, bei der
Energieeinsparung und Nutzung regene-
rativer Energien noch weiterführende
Wege zu gehen und ganzheitliche Lösun-
gen umzusetzen.
An beiden Messetagen wird am städti-
schen Stand viel geboten. Zum Thema ef-
fiziente Beleuchtung ist am Samstag von
10 Uhr bis 13 Uhr und am Sonntag von 14
Uhr bis 17 Uhr ein Fachmann am Stand
anzutreffen.
Auch verschiedene Umweltverbände
sind vor Ort: am Samstag der „BUND“,
der Obst- und Gartenbauverein und der
Tauchsportverein. Am Sonntag die „Ak-
tion saubere Stadt“ sowie die „Mobil-
funkinitiative Beinstein“. Wer sich vorab
informieren möchte, findet weitere Aus-
kunft im Internet unter www.zvw.de/
beu. Die Tageskarte kostet vier Euro; er-
mäßigt für Schüler, Studenten, Rentner
drei Euro.

Messe „Bau, Energie, Umwelt“

Waiblingen ist dabei!

Aufforderung zur Steuerzahlung
Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-

weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens drei
Tage vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt
Waiblingen oder den Ortschaftsverwaltungen
eingegangen sein. Die rechtzeitige Bezahlung
eines Steuerbetrags setzt voraus, dass der Zah-
lungseingang am Fälligkeitstag dem Konto der
Kasse wertmäßig gutgeschrieben wurde. Die
Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht erfolgt –
eine Einzugsermächtigung zu erteilen.

Einzahlungen können auf folgende Konten
vorgenommen werden – Bitte geben Sie Ihr Bu-
chungszeichen an:
• Kreissparkasse Waiblingen

Konto Nr. 201 658
BLZ 602 500 10

• Volksbank Rems e.G.
Konto Nr. 403 010 004
BLZ 602 901 10

Waiblingen, 4. Februar 2010
Fachbereich Finanzen, Abteilung Kasse

ohne besonderen Antrag wieder zurückerstat-
tet.
2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt ergan-
genen Abrechnungsbescheid oder einem nach-
folgenden besonderen Vorauszahlungsbe-
scheid.
Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzeiti-
ge Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zah-
lung des Steuerbetrags die gesetzlichen Säum-
niszuschläge nach § 240 Abgabenordnung
(AO) angesetzt und eingezogen werden müs-
sen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstags ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen, auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrags zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Am 15. Februar 2010 werden zur Zahlung fäl-
lig:
• die erste Grundsteuerrate für das Jahr 2010
• die erste Gewerbesteuervorauszahlungsra-

te für das Jahr 2010
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für dieje-
nigen Grundsteuerzahler, die einen Antrag auf
Jahreszahlung gestellt haben. Die Höhe der
Grundsteuerzahlung ist aus dem an Sie zuletzt
ergangenen Grundsteuerjahresbescheid er-
sichtlich. Bitte beachten Sie dabei, dass die
Stadt Waiblingen Jahresbescheide nur erstellt,
wenn eine Änderung erfolgt ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück im Jahr 2009 verkauft haben: Bitte
beachten Sie, dass die Zahlungsverpflichtung
gegenüber der Stadt so lange bestehen bleibt,
bis vom Finanzamt von Amts wegen die Zu-
rechnungsfortschreibung durchgeführt ist und
die Stadt daraufhin einen Abgangsbescheid er-
stellen kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß
erst im Laufe des folgenden Kalenderjahrs. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen

Klett Lernen und Wissen, 2008.198 S. ISBN 978-3-12-
927087-5 (Lernhilfe Deutsch Kl. 5-10) – Lernhilfe zum
Üben und Wiederholen des Deutschstoffes der 8. Klasse
Realschule.

Brosi, Annette; Wellmann, Elke; Zimmermann,
Klaus: „Abschlussprüfung Deutsch Realschule Baden-
Württemberg“ : Übungen mit Lösungen, Tipps zur
Kompetenzprüfung. Cornelsen, 2007. 88 Seiten mit Lö-
sungsheft . ISBN 978-3-464--60672-8 (Lernhilfe Deutsch
Kl. 5-10)

Davies, Rebecca: „Gewusst wie! Englisch ohne Feh-
ler : die volle Punktzahl, wenn’s drauf ankommt“ von
Rebecca Davies. Klett, 2008. 95 Seiten ISBN 978-3-12-
561420-8 (Lernhilfe Englisch Kl. 5-10). – Das Übungs-
buch für Schüler ab dem 3. Lernjahr Englisch an Real-
schulen oder Gymnasien behandelt typische Fehler aus
verschiedenen Bereichen der englischen Sprache wie
etwa „Falsche Freunde“, Grammatik, Rechtschreibung
und Aussprache.

Gymnasium

Bornemann, Monika; Bornemann, Michael; Schlitt,
Christine: „Abi Deutsch“. Duden-Schulbuchverl., 2008.
224 Seiten ISBN 978-3-411-70842-0 (Lernhilfe Deutsch
Kl.11-13) –Übersichtliche Zusammenfassung des Unter-
richtsstoffes Deutsch - von der 11. Klasse bis zum Abi-
tur.

Gigl, Claus J.: „Deutsche Literaturgeschichte“. Stark,
2008. 258 Seiten ISBN 978-3-89449-147-5 (Pgk1) – Abriss
der deutschen Literaturgeschichte, vom Barock bis in
die unmittelbare Gegenwart, mit Epocheneinführun-
gen, Autorendaten und exemplarischen Interpretatio-
nen.

Glücklich, Hans-Joachim (Hrsg.); Hensel, Andreas
(Bearb.): Titus Livius: „Ab urbe condita“: Lateinische
Texte. : Vandenhoeck u. Ruprecht, 2005. 80 Seiten ISBN
3-525-71619-2 (Lernhilfe Latein) – Textauswahl abwech-
sungsreicher und mit psychologischem Einfühlungs-
vermögen erzählte Geschichten.

Jacob, Rainer: „Landeskunde: Literatur“. Stark, 2007.
156 Seiten ISBN 978-3-89449-951-8 (Lernhilfe Englisch
Kl. 11-13) – Übersichtliche Darstellung der wichtigsten
landeskundlichen Themen und ein Überblick über die
Literaturepochen in Großbritannien und den USA zur
Vorbereitung auf Klausuren und das Abitur.

10) Regionale Lernhilfe.
„Mathe live“ – Mathematik für Sekundarstufe, 9.

Grundkurs (Hauptbd I) Klett, 2009. 183 S. ISBN 978-3-
12-720360-8 (Tak Mat) Lehr- und Übungsbuch zum
Grundkurs-Stoff der 9. Klasse; mit Lösungen.

„Mathematik“. Stark, 2008. 98 S. (Kompakt-Wissen:
Hauptschule ) ISBN 978-3-86668-004-3 (Tam Mat). – Mi-
nikompendium zum Mathematikstoff der Hauptschule.
Zum schnellen Nachschlagen und Wiederholen.

Meierhöfer, Bernd: „Aufgabensammlung Mathema-
tik, Geometrisches Rechnen“: Hauptschule und mittle-
rer Schulabschluss. Baumann Didaktische Medien,
2005. 139 Seiten ISBN 3-938727-02-0 (Lernhilfe Mathe-
matik Kl. 5-10/Geometrie) – Aufgabensammlung zum
Geometriestoff der Hauptschule. Zur Vorbereitung auf
den Schulabschluss nach der 9./10. Klasse.

Schmid, Walter: „Hauptschule 2009“, Mathematik,
Baden-Württemberg, mit Lösungsheft: 2007 bis 2008;
Original-Prüfungsaufgaben und Training. Stark, 2008.
144 S. ISBN 978-3-89449-939-6 (Lernhilfe Mathematik
Kl. 5-10)

Realschule

Abschluss-Prüfungsaufgaben: mit Lösungen. Real-
schule Baden-Württemberg/ Deutsch: Stark, 2008. 141 S.
ISBN 978-3-86668-102-6 (Lernhilfe Deutsch Kl. 5-10)
Textkompendium zum Rahmenthema 2009: „Leben in
Beziehungen – Wie gehen wir in Schule und Freizeit
miteinander um“. Eine umfangreiche Sammlung von
Text- und Bildmaterial, die wertvolle Hilfe leistet bei
der Bearbeitung des aktuellen Rahmenthemas 4 der Ab-
schlussprüfung 2007.

Achhammer, Gabriele; Lüdeke, Elke: „Abschlussprü-
fungsaufgaben mit Lösungen“ Realschule Baden-Würt-
temberg. 2005 bis 2009. ISBN 978-3-89449-056-0 (Lernhil-
fe Englisch Kl. 5-10) Eurokom, Prüfung.

Angerer, Susanne; Steiner, Dietmar: „Mathematik 10.
Klasse“ : Wahlpflichtfächergruppe II/III. Stark, 2009.
303 S. ISBN 978-3-89449-813-9, (Lernhilfe Mathematik
Kl. 5-10)

Becker, Jurek: Kutzmutz, Olaf (Kommentator):
„Bronsteins Kinder: Text und Kommentar“. Suhrkamp,
2009. 349 Seiten ISBN 978-3-518-18896-5 (PB296 Bec)

Benissan-Messan, Tanja; Bolenius-Braun, Andrea;
Ruoff, Cornelia: „Deutsch, Realschule, 8. Schuljahr“.

se. Mit Tests zur Lernstandskontrolle und Lösungen zu
allen Aufgaben.

Fit für den Schulwechsel: Mathematik, Deutsch, Eng-
lisch; Sachkunde; Lernen und Üben: Rechtschreibung,
Diktate, Grammatik, Addition, Subtraktion, Multipli-
kation, Division, Textaufgaben, englische Vokabeln
und Konversation; von Pädagogen empfohlene Lern-
und Wissenssoftware. Franzis, 2009. 1 CD-ROM + Beil.
ISBN 978-3-7723-9967-1 (CDROM Kibü gelb Lernen) –
Digitales Trainingsprogramm zum Lernen, Üben und
Wiederholen des Stoffs der Klassen 3 bis 6 in den Kern-
fächern Deutsch, Mathematik, Englisch nach Art des
Karteikastens zur Sicherung des Schulerfolgs nach Ein-
tritt in die weiterführende Schule

Holzwarth-Raether, Ulrike; Raether, Annette; Kiefer-
sauer, Johann (Ill.): „Fit für die Fünfte“– Deutsch: der
komplette Lernstoff der Grundschule: Tests und Übun-
gen. Dudenverl., 2005. 111 S. ISBN 978-3-411-72101-6 –
Übungsbuch zur Vorbereitung auf die weiterführende
Schule im Fach Deutsch. Nach den ab 1. August 2006
verbindlichen Rechtschreibregeln(Kibü Sachbuch gelb
Deutsch)

Lassert, Ursula: „Das große Trainingsbuch Deutsch,
4. Schuljahr“: alles für den Übergang auf weiterführen-
de Schulen. Klett-Verl. für Wissen u. Bild, 2006. ISBN 3-
12-929076-1 (Kibü Sachbuch gelb Deutsch)

Hauptschule

Bauhoff, Eugen; Scharrenbroich, Anne: „Aufgaben-
sammlung Grundwissen Mathematik“; zur Übung und
Wiederholung. Schroedel, 2000. 128 Seiten ISBN 3-507-
73220-3 (Lernhilfe Mathematik Kl. 5-10) – Sammlung
mit Übungsaufgaben zu Bruch-, Prozent- und Zinsrech-
nung, Gleichungen, Konstruktionen und Berechnun-
gen der ebenen und räumlichen Geometrie u.a.m.

Jacob, Rainer: „Grundwortschatz Englisch, Haupt-
schule“. Rainer Jacob. Stark, 2009. 88 Seiten ISBN 978-3-
86668-117-0 (Lernhilfe Englisch Kl. 5-10) – Thematisch
angelegter englischer Grundwortschatz mit ca. 900 der
wichtigsten Vokabeln entsprechend dem Wortschatz
der Klassen 5 bis 9 an Hauptschulen.

Kammer, Marion von der: „Hauptschule 2010“,
Deutsch, Baden-Württemberg 2007 - 2009: Original-Prü-
fungsaufgaben und Training Stark, 2009. (mit Lösungs-
heft). ISBN 978-3-89449-937-2 (Lernhilfe Deutsch Kl. 5-

Im Frühjahr beginnen
die Abschlussprüfungen
der Schulen. Die Stadt-
bücherei Waiblingen
hat aus ihrem Bestand
eine hilfreiche Liste mit
zahlreichen Titel zusam-
mengestellt, damit sich
Schüler gut für die Prü-

fungen wappnen. Eine Auswahlliste an Lernmitteln
für die allgemeinbildenden Schulen, von der Grund-
schule bis zum Gymnasium.

Beuschel-Menze, Hertha; Nitsch, Cornelia: „Fit und
schlau: zum guten Schüler wird Ihr Kind zu Hause“ ;
PISA - so können Sie helfen. Mosaik, 2002. 173 S. ISBN
3-442-16521-0 (Eltern und Kind Lernen) – Praktische
Vorschläge für Eltern mit Kindern im Kindergarten-
und Grundschulalter, wie sie Lernförderung in den All-
tag integrieren können.

Dornbusch, Ralf; Fricke, Christine; Speer-Ramlow,
Verena: „Besser in Lern- und Arbeitstechniken“, 5./6.
Klasse. Cornelsen Scriptor, 2007. 12 Seiten mit Lösungs-
heft. ISBN 978-3-589-22442-5 (Lernhilfe Lernen Kl. 5-10)
– Übungen und Spiele zu Lern- und Arbeitstechniken
für Klasse 5 und 6.

Schader, Bernhard; Frey, Marcus (Ill.): „Hausaufga-
ben und Klassenarbeiten: ein Wegweiser zur erfolgrei-
chen Bewältigung“ ; 5. bis 7. Klasse. Dudenverl., 2001. 95
S. ISBN 3-411-71271-6 (Lernhilfe Lernen) – Methoden
und Techniken, wie man angstfrei und kompetent mit
Klassenarbeiten und Hausaufgaben umgehen kann.

Grundschule

Becker, Christian; Funke, Cornelia (Ill.): „Die wilden
Hühner“, Textaufgaben Mathematik 3. Klasse. Oetin-
ger, 2006. 40 S. ISBN 978-3-7891-1733-6 ( Kibü Sachbuch
gelb Mathe) – Bandenspaß beim großen Einmaleins!
Für wilde Hühner ist das Rechnen eine Kleinigkeit! Das
gilt sogar für knifflige Textaufgaben.

Bergmann, Hans; Heuchert, Detlev: „Mein großes
Trainingsbuch Mathematik 4. Schuljahr: alles für den
Übergang auf weiterführende Schulen“. Klett, 2008. 128
Seiten mit Lösungen. ISBN 978-3-12-929229-7 (Kibü
Sachbuch gelb Mathe) – Das große Trainingsbuch Ma-
thematik 4. Schuljahr. Regeln, Erklärungen und Übun-
gen zum Stoff des Mathematikunterrichts in der 4. Klas-

Prüfungsvorbereitung leicht gemacht: Die Liste der Stadtbücherei Waiblingen hilft bei der Auswahl der Lernmittel

Hilfreich: von der Grundschule über die Hauptschule bis zum Gymnasium
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Verdiente Feuerwehrmänner wurden bei der Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Waiblingen am vergangenen Samstag geehrt (v.l.n.r.): Friedrich Luithardt, Jürgen Schmid, Eber-
hard Fried, Roland Sauer, Rainer Reinhardt, Albert Kuhnle, Stephan Müller, Ulrich Aldinger, Dr.
Karsten Homrighausen, Martin Kruck, stv. Kommandant Jürgen Aldinger, Hartmut Unger, Peter
Kepple. Auf dem Bild sind auch zu sehen: Oberbürgermeister Andreas Hesky (zweite Reihe) und
Kommandant Andreas Schmidt (ganz rechts). Foto: Feuerwehr

auch in diesem Jahr Ehrungen an. Für sein En-
gagement bei der Feuerwehr bekam Erster
Bürgermeister Martin Staab die Bronzene Feu-
erwehrehrennadel des Kreisfeuerwehrver-
bands überreicht. Das Feuerwehrehrenzeichen
des Landes Baden-Württemberg in Silber für
25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst erhielten Dr.
Karsten Homrighausen, Ulrich Aldinger, Al-
brecht Merz, Martin Kruck, Siegbert Wieland,
Peter Kepler, Hartmut Unger, Stephan Müller.
Das Ehrenzeichen in Gold für 40 Jahre Dienst
durften Albert Kuhnle, Roland Sauer, Eber-
hard Fried und Rainer Reinhardt entgegen
nehmen. Klaus Konrad erhielt auf Grund sei-
nes ehrenamtlichen Engagements in der Aus-
bildung das Feuerwehrehrenzeichen in Bron-
ze.

le Informationen und Aktivitäten zum Thema
Feuerwehr. Weitere Informationen können un-
ter www.feuerwehr.waiblingen.de abgerufen
werden.

Nach dem Jahresbericht des Kommandan-
ten und verschiedenen Grußworten standen

Rückblick bei der Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Waiblingen

Ein ruhiges, aber dennoch anspruchsvolles Jahr 2009

Kommandant Schmidt begrüßte außer den
Feuerwehrangehörigen auch zahlreiche Eh-
rengäste, unter ihnen Oberbürgermeister An-
dreas Hesky, Erster Bürgermeister Martin
Staab, Mitglieder der Gemeinderatsfraktionen,
Ortsvorsteherin Rebecca Schwaderer, die Orts-
vorsteher Winter, Englert und Schramm sowie
Vertreter von Polizei, DRK, Kreisfeuerwehr-
verband und der Werkfeuerwehr der Firma
Bosch.

Ausgezahlt habe sich, dass auch im vergan-
genen Jahr weiter in grundlegende Sicherheits-
standards wie Schutzkleidung, Wärmebildka-
meras und Fortbildungen der eigenen Kräfte
wie zum Beispiel in Seminare zur Unfallret-
tung investiert wurde.

Schmidt lobte die gute Kooperation mit orts-
ansässigen Unternehmen wie der Firma Stihl,
die im zurückliegenden Jahr der Feuerwehr
eine weitere Rettungssäge durch Vorstands-
vorsitzenden Dr. Kandziora überreicht hatte.

Alles in allem ist die Freiwillige Feuerwehr
Waiblingen mit 312 Ehrenamtlichen im akti-
ven Dienst gut besetzt. Beim Nachwuchs ver-
fügt die Jugendfeuerwehr derzeit über die bes-
te Stärke seit der Gründung 1992. Die personel-
le Kontinuität setzte sich auch in der Füh-
rungsmannschaft fort. Jürgen Aldinger wurde
als stellvertretender Kommandant für weitere
fünf Jahre in das Führungsgespann der Waib-
lingen Feuerwehr gewählt.

Neben zahlreichen Übungen und Weiterbil-
dungsmaßnahmen für die eigenen Mitglieder
bietet die Freiwillige Feuerwehr der Öffent-
lichkeit mit einem neuen Internetauftritt und
dem 150-jährigen Jubiläum der Abteilung
Waiblingen von 17. bis 20. September 2010 vie-

„Unsere Feuerwehr ist schnell, kompetent und gut ausgerüstet. Sie ist ein fester
Bestandteil der Stadt Waiblingen“, hat Oberbürgermeister Andreas Hesky am
Samstag, 6. Februar 2010, bei der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Waiblingen betont. Er dankte den Feuerwehrleuten für ihren Einsatz.
Rückblickend auf das Jahr 2009 habe die Freiwillige Feuerwehr Waiblingen zwar
etwas weniger Einsätze, dafür aber bei weitem anspruchsvollere als in den ver-
gangenen Jahren gehabt, erklärte Kommandant Andreas Schmidt. Hauptursa-
che dafür seien außer drei Großbränden auch schwierige technische Rettungen
verunglückter Personen gewesen.

Ehrenamtswettbewerb zur Erhaltung der Umwelt im Land

VfL Waiblingen ist „Echt gut“
Wieviel man mit ehrenamtlichem Engage-
ment, Überzeugung und Tatkraft bewegen
kann, zeigten die freiwilligen Helfer des
VfL Waiblingens vor allem im vergange-
nen Jahr 2009. Außer den internationalen
und nationalen sportlichen Erfolgen des
Vereins, war wohl einer der Größten die er-
folgreiche Sanierung der VfL-Anlage am
Sportplatz „Oberer Ring“. Bei diesen Maß-
nahmen standen in erster Linie nicht nur
die Stadionsanierung, die Wärmedäm-
mung der Gebäude oder die Montage einer
energiebringenden Solar- und Fotovoltaik-
anlage, sondern auch der zukunftsorien-
tierte Umwelt- und Klimaschutz sowie der
Einsatz von erneuerbarer Energie im Vor-
dergrund.

Auch das Land Baden-Württemberg
weiß so viel Ehrenamt zu schätzen, da es
heutzutage wichtig ist, Menschen zu ha-
ben, die sich für eine schützenswerte Um-
welt einsetzen, ein gutes Klima des Mitei-
nanders erzeugen und durch ihr freiwilli-
ges Schaffen ein Vorbild für die Jugend
sind. Innerhalb des Ehrenamtswettbe-
werbs „Echt gut“ bekamen die fleißigen

Freiwilligen des VfL diese Auszeichnung
für ihr Engagement zur Erhaltung der Um-
welt. Die Urkunde wurde kürzlich von Mi-
nisterpräsident Günther Oettinger über-
mittelt, der damit den ehrenamtlichen Ein-
satz würdigte.

Viele Stunden, viele Hände, viele Helfer
und viel Einsatz machten sich mehr als be-
zahlt, denn die Sportanlage ist heute wie-
der ein Schmuckstück und Vorzeigeobjekt
in Waiblingen. Solche Umbau- und Er-
neuerungsmaßnahmen sind ein erhebli-
cher Aufwand, der alleine für den Sport-
verein nicht zu stemmen gewesen wäre,
vor allem weil eine finanzielle Unterstüt-
zung des Landes nicht möglich war. Glück-
licherweise erklärten sich aber viele an den
Sanierungsarbeiten beteiligte Firmen be-
reit, mit Spenden zu helfen, damit die
„Baustelle Sportanlage“ termingerecht fer-
tiggestellt werden konnte. Die Firma Sani-
tär Knapp, die schon seit Jahren eng mit
dem VfL verbunden ist, zeigte sich großzü-
gig, installierte die Warmwasser-Aufberei-
tungsanlage und übergab zusätzlich noch
eine großzügige Spende an den Verein.

Die Waiblinger Kundenkarte, die „WiR-Card“,
ist zum 31. Dezember 2009 eingestellt worden.
Dies teilt die Wirtschafts-, Tourismus- und
Marketing-GmbH mit. Bis 30. Juni können sich
die Karteninhaber Guthaben in der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, ausbezahlen las-
sen; bis zu diesem Datum kann die Kunden-
karte auch als Parkkarte an den entsprechen-
den Automaten eingesetzt werden. Danach ist
keine Nutzung mehr möglich.

Die WTM als Betreiberin der Karte hat sich
nach Auswertungen und Analysen, die Auf-
schluss zur Nutzung der Kundenkarte geben,
zu diesem Schritt entschlossen, da die Karte
nicht in der gewünschten Form angenommen
worden war. Die vielfältigen Möglichkeiten,
die die Karte bot, wurden nur von einem Teil
der Karteninhaber genutzt. Dies entspräche
zusätzlich einem Trend, dem zufolge nur eini-
ge bundesweit eingesetzten Kartensysteme
sich dauerhaft am Markt etablieren konnten.

„WiR-Card“ eingestellt

Punktekonto noch bis
30. Juni 2010 verfügbar

Kuchen für Haiti – Kinder helfen
Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 3b
der Wolfgang-Zacher-Schule haben jüngst ei-
nen Kuchenverkauf zugunsten der Erdbeben-
opfer von Haiti organisiert. Den Kindern war
es wichtig nicht nur zuzusehen, sondern mit
anzupacken und zu helfen. Stolze 700 Euro
brachte der Verkauf der selbstgebackenen Ku-
chen ein. Der Erlös wurde an das Rote Kreuz
gestiftet. Zur Belohnung für soviel Ehrenamt
und Engagement ermöglicht das Waiblinger
DRK den fleißigen Helfern eine Führung
durch die Leitstelle.

Aus dem Notizbüchle

In Zusammenhang mit
dem Projekt „Soziale Stadt
Waiblingen Süd“ stehen
für die verschiedenen Ar-
beitskreise folgende Ter-
mine an:
• Die Projektgruppe „Bür-
gerinnen und Bürger foto-
grafieren ihren Stadtteil“

trifft sich am Donnerstag, 11. Februar 2010, um
19 Uhr zur Organisation der späteren Ausstel-
lung im Rathaus.
• Der „Arbeitskreis neue Mitte“ kommt am
Mittwoch, 24. Februar 2010, um 19 Uhr zusam-
men, um die Frage zu klären, welches Büche-
reikonzept favorisiert wird.
• Achtung: Am Mittwoch, 17. Februar 2010, ist
keine Sprechstunde des Stadtteilmanagements
im Infozentrum. Die Sprechstunde der Wüs-
tenrot Haus- und Städtebau GmbH am Don-
nerstag, 18. Februar 2010, wird angeboten.

Nähere Informationen zu den Veranstaltun-
gen und Terminen erhalten Interessierte auch
unter www.soziale-stadt-wn-sued.waiblin-
gen.de oder direkt beim Infozentrum Soziale
Stadt, Danziger Platz 19, welches gleichzeitig
auch der Veranstaltungsort für die Arbeits-
kreise ist.

Soziale Stadt – WN-Süd

Termine der Arbeitskreise

fasnet können große und kleine Faschingslieb-
haber am Dienstag, 16. Februar, einen närri-
schen „Tag am Meer“ in der geschmückten
Bittenfelder Gemeindehalle verbringen. Ein-
lass ist um 13.33 Uhr, Ende soll gegen 18 Uhr

sein. Außer einem
abwechslungsrei-
chen Programm
mit DJ Thommy,
Guggenmusikern
der Waiblinger
Faschingsgesell-
schaften, und den
Mosthexen ist
auch für Speis’
und Trank ge-
sorgt; der Erlös
kommt gemein-
nützigen Institu-
tionen für Kinder
zugute.
• Große Kinder-
faschingsveran-
staltung der 1.
Waiblinger Fa-

schingsgesellschaft am Faschingsdienstag, 16.
Februar, im Bürgerzentrum. Einlass ist von 14
Uhr an.
• Anschließend folgt das traditionelle Hexen-
abtauchen um 17.30 Uhr. Vom Marktplatz aus
wird die Hexe in einem Fakellauf bis zum Bä-
dertörle an der Rems begleitet, wo diese dann
im Wasser verschwinden soll. Wer dann im-
mer noch nicht genug hat, kann die bunte Zeit
mit den Elferräten der 1. Waiblinger Fa-
schingsgesellschaft und Prinzessin Sina von
Ghibbelinia fröhlich ausklingen lassen.
• Der „Kehraus“ mit der Waiblinger Karneval
Gesellschaft „Die Salathengste“ beginnt am
Dienstag, 16. Februar, um 19 Uhr in der VfL-
Halle am Oberen Ring.
• Zum Abschluss der Kampagne treffen sich
alle Narren mit der Waiblinger Karneval Ge-
sellschaft „Die Salathengste“ am „Aschermitt-
woch“, 17. Februar, um 11 Uhr zum Herings-
essen in der VfL-Stadionsgaststätte am Oberen
Ring.

In den Faschings- und Fasnethochburgen sind
die Narren schon außer Rand und Band und
auch in Waiblingen, wo gleich zwei Gesell-
schaften mit Garden, Hästrägern, Guggenmu-
sikern und Elferräten heimisch sind, wird’s
ernst. Die fünfte
Jahreszeit geht ih-
rem Höhepunkt
entgegen.

Waiblinger
Narrentage
• Die Waiblinger
Narrentage wer-
den gemeinsam
von der 1. Waib-
linger Faschings-
gesellschaft und
der Karneval Ge-
sellschaft veran-
staltet. Diese be-
ginnen am
„Schmotzigen
Donnerstag“, 11.
Februar, um 18 Uhr mit dem Rathaussturm
und dem anschließenden Narrengericht im
Schlosskeller.
• Der Faschingsumzug am Samstag, 13. Fe-
bruar, mit vielen Gästen und Mitwirkenden
beginnt um 14.30 Uhr.

Weitere Termine im Fasnetsprogramm
• Weiter geht’s am Donnerstag, 11. Februar,
um 15 Uhr und am Freitag, 12. Februar, um 15
Uhr im RemsPark: „Fasching Total“ bietet die
Waiblinger Karneval Gesellschaft „Die Sala-
thengste“ mit närrischer Fete und Umzug
• Nach dem großen Faschingsumzug am
Samstag, 13. Februar, können alle Narren noch
weiterfeiern. Von 19.11 Uhr an veranstaltet die
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft im Bürger-
zentrum „Woiblenger Fasnet“ mit „LUIGI“,
den „Schwäbischen Spätzla“, den „Bad Boys“
und vielen anderen. Karten gibt es im Vorver-
kauf beim Ticket-Service.
• Mit der Elterninitiative Bittenfelder Kinder-

In Waiblingen wird’s ernst: Die Narren sind wieder unterwegs!

Schabernack treiben – Nicht nur mit
„Salathengsten“ und „Remshexen“

Aufgrund des Faschingsumzugs am Samstag,
13. Februar 2010, können von 13 Uhr bis 17.30
Uhr folgende Waiblinger Haltestellen nicht an-
gefahren werden:

•  Schwanen (Linie 207)
•  Marktgasse (Linie 207)
• Hochwachtturm (Linie 207)
• Untere Lindenstraße (Linie 207)
• Blumenstraße (Linie 201, 204, 206, 207, 209,

210)
• Obere Bahnhofstraße (Linie 201, 204, 206,

207, 209,210)
Fahrgäste werden gebeten als Ersatz die

Haltestellen Stadtmitte oder Bahnhof zu be-
nutzen. Alle oben genannten Buslinien fahren
durch die Mayenner Straße.
Die Linie 207 von der Korber Höhe in Richtung
Fellbach hält an den Haltesstellen Hallenbad/
Bürgerzentrum und Stadtmitte. Die Linie 211
bedient nicht die Haltestellen Untere Mayen-
ner Straße und Stauferschule, sondern die Hal-
testelle Blumenstraße und fährt von dort direkt
Richtung Rommelshausen.

Busverkehr beim Faschingsumzug

Fahrgastinformation

Der Waiblinger i-Punkt mit Kartenvorver-
kaufsstelle in der Scheuergasse 4 ist am Rosen-
montag, 15., und Faschingsdienstag, 16. Febru-
ar 2010, geschlossen. Von Mittwoch, 17. Febru-
ar 2010, an steht das Team der Touristinforma-
tion zu den üblichen Öffnungszeiten wieder
zur Verfügung.

Touristinformation

Öffnungszeiten an Fasching
Die Jahres-Abfallgebührenbescheide sind an
die Haushalte im Rems-Murr-Kreis verschickt
worden. Das Landratsamt weist deshalb da-
rauf hin, dass die Gebühren, die seit 2007 stabil
sind, nach der jeweiligen Haushaltsgröße be-
rechnet werden. Ein Ein-Personen-Haushalt
zahlt 70 Euro, ein Zwei- und Drei-Personen-
Haushalt 76 Euro und ein Haushalt mit vier
oder mehr Personen 78 Euro. Dem Bescheid
liegt eine Übersicht über die Gebühren bei,
welche auch unter www.rems-murr-kreis.de/
3132_DEU_WWW.php online zu finden ist.

Sollten Fragen zum Gebührenbescheid auf-
kommen, stehen die Mitarbeiter des Geschäfts-
bereichs Abfallwirtschaft telefonisch und per-
sönlich zur Verfügung. Hierzu werden die
Sprechzeiten bis einschließlich Freitag, 5. März
2010, wie folgt erweitert: montags bis mitt-
wochs von 7.30 Uhr bis 17 Uhr, donnerstags
von 7.30 Uhr bis 18 Uh, freitags von 7.30 Uhr
bis 15 Uhr.

Telefonisch ist der Geschäftsbereich Abfall-
wirtschaft unter � 501-2780 erreichbar.
Schriftliche Anfragen können auch per Fax
501-2444 gesendet werden.

Erfahrungsgemäß sind die Telefonleitungen
in den ersten Tagen nach dem Versand der Be-
scheide sehr stark belastet. Ebenso kann es
beim persönlichen Erscheinen im Geschäftsbe-
reich Abfallwirtschaft, Stuttgarter Straße 110,
zu Wartezeiten kommen.

Abfallgebührenbescheide 2010

Abgaben bleiben stabil

Alle Turn- und Sporthallen in der Kernstadt
sind am Rosenmontag, 15. Februar, und Fa-
schingsdienstag, 16. Februar 2010, geschlossen.
Von 17. bis 21. Februar sind die Turn- und
Sporthallen für den Übungsbetrieb geöffnet,
wenn die interessierten Vereine sich zuvor
beim Hausmeister angemeldet haben. Die
Sporthallen im Berufsschulzentrum sind in
den Ferien von 13. bis 21. Februar zu.

An den Faschingstagen

Turnhallen geschlossen

Seniorenrat der Stadt

„Ernährung 50 plus“
Der Körper hat in unter-
schiedlichen Altersphasen
einen unterschiedlichen Be-
darf an Nährstoffen und be-
nötigt unterschiedlich viele
Kalorien. Bei der „Ernäh-

rung 50 plus“ informiert die Referentin Karin
Kolb am Donnerstag, 11. Februar 2010, um 18
Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11, über
diese Erkenntnisse. Bitte Schreibzeug mitbrin-
gen, Anmeldung zum Kurs 50513 bei der FBS
unter � 07151 51583 und � 51678.

Flott wandern mit Erich Tinkl
Die flotte Wandergruppe des Stadtsenioren-
rats begibt sich am Samstag, 13. Februar, auf
Tour in Lichtenwald. Start und Ziel ist die
Grundschule Lichtenwald. Die Teilnehmer
starten um 9.30 Uhr am Bürgerzentrum mit
dem privaten Pkw, eine Mitfahrgelegenheit
besteht. Informationen unter � 21771 bei
Wanderführer Erich Tinkl.

Besuch im
Omnibusunternehmen Ruoff
Der Stadtseniorenrat lädt in Kooperation mit
den Foren „Mitte“, Blumenstraße, und
„Nord“, Korber Höhe, am Dienstag, 23. Febru-
ar 2010, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr zum Besuch
im Omnibusunternehmen Ruoff nach Waiblin-
gen-Beinstein ein. Zu diesem Programm ge-
hört eine Führung auf dem Betriebshof, der Er-
fahrungsaustausch zwischen den Senioren
und dem Busunternehmen, Informationen so-
wie eine Einladung zu Kaffee und Kuchen.

Die Veranstaltung ist für die Teilnehmer
kostenlos, auch der Transport: um 14.30 Uhr ab
Danziger Platz; um 14.40 Uhr ab Bahnhof, Son-
derbushaltestelle, um 14.45 Uhr ab Forum Mit-
te und um 14.50 Uhr ab Schulbushaltestelle Fo-
rum Nord, Korber Höhe. Anmeldungen sind
bei Ute Ortolf, � 20533911, erforderlich.

Reise ins Salzkammergut
Zur Reise ins Salzkammergut geht es von 21.
bis 25. Juni 2010, Erich Tinkl ist Reiseleiter der
Gruppe. Anmeldeformulare sind im Forum
Mitte, Blumenstraße 11, bei Martin Friedrich
erhältlich.

„Kleine Kunstakademie“
Die „Kleine Kunstakademie“, ein Angebot der
Kunstschule Unteres Remstal und des Stadtse-
niorenrats, lädt jeweils freitags um 10 Uhr zu
einer kunsthistorischen Reihe ein, die vertie-
fende Einblicke in verschiedene Kunstepochen
bietet. Am 19. Februar geht es um das Thema
„Mit Winterzucker aus Kindertagen – Künstler
sehen Kinder“. – Am 19. März steht das
„Künstlerporträt im Fragebogen: Ernst Lud-
wig Kirchner“ im Mittelpunkt. Anmeldungen
werden unter � 5001-660, -661, -662, Fax -663
sowie unter kunstschule@waiblingen.de, ent-
gegengenommen.

Patienten-Verfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich grundsätzlich bei der Hos-
pizstiftung Rems-Murr, Theodor-Kaiser-Stra-
ße 33 in Waiblingen, � 9591950, beraten las-
sen; Beratungstag ist der Dienstag, eine An-
meldung ist erforderlich. In den Ortschaftsver-
waltungen gibt es folgende Angebote:
• in Beinstein montags von 15 Uhr bis 19 Uhr
im Evangelischen Gemeindehaus, Mühlweg 3,
am 22. Februar.
In den Rathäusern der anderen Ortschaften
wird jeweils donnerstags zwischen 15 Uhr und
18 Uhr beraten:
• am 18. Februar in Neustadt
• am 25. Februar in Hohenacker,
• am 4. März in Bittenfeld und
• am 11. Märzin Hegnach.
Anmeldung ebenfalls bei der Hospizstiftung.

EINZULÖSEN IN FOLGENDEN GESCHÄFTEN IN WAIBLINGEN UND DEN ORTSCHAFTEN
WAIBLINGEN-KERNSTADT
ADTV Tanzschule fun & dance • Fronackerstraße 10
Bäckerei Kauffmann • Lange Straße 27
Bäckerei-Konditorei Wolf • Rötestraße 11
Bastlerzentrale Severin, Inh. Balle • Marktplatz 8
Bettenhaus Pfleiderer • Schmidener Straße 22
Blumen-Winkler • Fronackerstraße 24
Central Apotheke • Alter Postplatz 2
Columbus Reisebüro • Bahnhofstraße 7
Dessous Pretty Woman • Mittlere Sackgasse 19-21
die goldene ecke • Lange Straße 55/1
Druckertankstelle Waiblingen • Bahnhofstraße 21
Eiseles Näh-Ecke • Lange Straße 18
Elektrohaus Bauer • Am Stadtgraben 13
Foto Polzhofer • Kurze Straße 53
Foto Saur • Lange Straße 63
Fotohaus Kienzle • Blumenstraße 34
Fräulein Frisöse • Untere Lindenstraße 5 *)
Frisör und Kosmetik Arnold • Lange Straße 59
Gabriele Pfander, Dekorationen • Lange Straße 19
Gali fashion design • Kurze Straße 43
Goetz Fashion Retail • Bahnhofstraße 15
Goldschmiede Weinbrecht • Lange Straße 47
Gummibärenland-Shop • Zwerchgasse 5
Hess Bücher und Schreibwaren • Kurze Str. 24
Juwelier Kötter • Bahnhofstraße 15
La praline • Kurze Straße 41
Leder-Ilg • Marktplatz 2
M.+ S. Linke Computer UPGRADESTORE • Blumenstraße 37
Med. Fußpflege von Donop • Marktplatz 3
Messerschmied Eisele • Lange Straße 39

WAIBLINGEN-BEINSTEIN
Bäckerei Konditorei Mergenthaler • Rathausstraße 26
Eisenbahn-Treffpunkt Schweikhardt • Biegelwiesenstraße 31
Quellen-Apotheke • Ellweg 2
Walter und Schier • Seewiesenstraße 28

WAIBLINGEN-BITTENFELD
Bauernlädle Fischer • Schillerstraße 29
Bittenfelder Hofkäse • Römerstraße 36
Bittenfelder Reisebüro • Schillerstraße 67
s Śteckapferdle Second Hand und mehr • Schillerstraße 115
Schreibwaren Koch • Schillerstraße 56
Übelhör Lackierwerkstatt • Schillerstraße 20

WAIBLINGEN-HEGNACH
Friseursalon Bareiss • Hohenackerstraße 30
Getränke-Vertrieb Schwarz • Friedrichstraße 33
hz Soft- und Hardware • Gottlieb-Daimler-Straße 14
MedicTrain • Friedrichstraße 33
Raumausstattung Dexl • Kleine Gartenstraße 22
SEN Haustechnik • Gottlieb-Daimler-Straße 16

Waiblingen-Neustadt
BAS Tortechnik • Liststraße 6
Mayers Hofladen • Schärisweg 44
Schreibwaren Koch • Ringstraße 6
Weingut Häußermann • Seestraße 6

WAIBLINGEN-HOHENACKER
Heller-Fischer Haushaltwaren • Erbachstraße 3

Metzgerei Schäfer • Kurze Straße 53
Modehaus Villinger • Lange Straße 26 - 28
Naturgut, Filiale Waiblingen • Marktgasse 5
Optik Jaudes • Am Stadtgraben 8-10
Optik Wallner • Bahnhofstraße 4
Patio Riedmiller Zondler • Albert-Roller-Straße 7
Photo Porst, Inh. Ernst • Marktplatz 7
Pretty Woman Hochzeitsgasse • Mittlere Sackgasse 46
Raumausstattung Kuppinger • Lange Straße 17
Reiseland Waiblingen • Alter Postplatz 13
Ries, Fahrräder, Nähmaschinen • Lange Straße 50
s.oliver Store Waiblingen • Lange Straße 32
Sanitätshaus Armin Gunser • Fronackerstraße 8
Sattler Raum und Textil • Mayenner Straße 5
Schenken und Genießen • Kurze Straße 53
Seybold ś Fischhalle • Lange Straße 45
Staufen-Apotheke • Heinrich-Küderli-Straße 2
Stoffe-Betten Eisele • Bahnhofstraße 28
Strasser, Groß in Mode • Marktgasse 7
Toto-Lotto, Zeitschriften, Tabak Wolf • Lange Straße 50
Traumpalast Waiblingen • Bahnhofstraße 50-52
TUI ReiseCenter • Marktplatz 1
Villinger-Zeller Haushaltswaren • Lange Straße 24
Vinothek "Ars Bibendi" • Blumenstraße 41
Waiblinger Goldschmiede Sigurd Scharf • Alter Postplatz 4
Waiblinger Weltladen • Hochwachtturm 2
Wäller Schuhmoden • Blumenstraße 32
Zweirad Seeger • Schmidener Straße 47

*) ab 1.3. Schmidener Straße 2

Die neuen Einkaufsgutscheine sind von 18. Februar an erhältlich und können in den oben genannten Geschäften eingelöst werden.
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Do, 11.2. Evangelische Gesamt-Kirchen-
gemeinde. Um 18 Uhr ist Schweige-

meditation in der Michaelskirche.
Waiblinger Weltladen. Treffen mit verschiedenen
Diskussionsthemen um 19 Uhr im Weltladen.
Jahrgangstreffen 1939. Gemütlicher Abend im Hotel
Koch am Bahnhof um 19.30 Uhr.

Fr, 12.2. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, � 905539, Internet:

www.veit-utz-bross.de. Um 20 Uhr gibt es „Don Qui-
jote“ und spanisches Essen.
Bezirksimkerverein. Monatliches Treffen im Restau-
rant „Staufer-Kastell“, Salierstraße 5/1, um 20 Uhr.
Thema des Abends ist der Wachskreislauf.
Musikverein Beinstein. Hauptversammlung um
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus Beinstein mit Wahlen
und Satzungsänderungen.
FSV. Freundschaftsspiel der Aktiven des FSV 2 gegen
Spvgg Stuttgart Münster um 20 Uhr am Sportplatz
Oberer Ring.

Sa, 13.2. FSV. Freundschaftsspiel der U18 ge-
gen VFL Winterbach um 14 Uhr am

Sportplatz Oberer Ring.

So, 14.2. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, � 905539, Internet:

www.veit-utz-bross.de. Dort kann man um 15 Uhr se-
hen „Wie der Kasper dem kleinen Krokodil Emil zu ei-
nem Bonbon verhilft“.

für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Waldorfkindergarten und Wiegestube „Spatzen-
nest“. Im Kurs „Bewegen – Spielen – Singen“ für Kin-
der im Alter von neun Monaten bis drei Jahren und
deren Begleitung, donnerstags um 9.30 Uhr gibt es
noch freie Plätze, Gebühr 95 Euro. Informationen un-
ter � 22569. E-Mail: waldorfkindergarten-spatzen-
nest@web.de.
TT 4 Fun – Tischtennis zum Spaß. An jedem zweiten
Donnerstag im Monat wird in der TB-Sporthalle in
Beinstein ein Trainingsabend für Interessierte angebo-
ten. Das Training findet unter Anleitung erfahrener
Spieler statt. Wer Lust hat ohne Wettkampfdruck und
Mannschaftsbindung, Sport zu treiben, kann sich bei
Klemens Winterhalter unter � 36285 oder per E-mail:
klemens.winterhalter@t-online.de melden.
VfL, Tanzsportabteilung, Oberer Ring 1, � 982210.
Standard-/Lateintanz – Schnuppertraining für Paare
mit Grundkenntnissen: Kurse immer dienstags von
18.30 Uhr bis 20 Uhr in der Rinnenäckerschulsporthal-
le, mittwochs, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Bürgerhaus
Hohenacker, freitags von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr in
der neuen VfL Sporthalle. Infos unter� 32718 oder �
81576.
VfL, Abteilung Gesundheitssport, Oberer Ring 1, �
9822127. Das Gesundheitssportprogramm des VfL
bietet ein breites Spektrum an Präventionskursen so-
wie Rehabilitationsangebote in den Bereichen Knie,
Hüften und Rücken – diese können mit Verordnung
auch kostenlos besucht werden. Infos auch unter
www.ffg-wn.de oder per E-Mail unter ffg@vfl-waib-
lingen.de.
Haus- und Grundbesitzverein Waiblingen und Um-
gebung, Schönbühlstraße 11, Weinstadt, � 905731,
Internet: www.hausundgrundwaiblingen.de. Jeden
Freitag wird eine Sprech- und Beratungsstunde für
Mitglieder von 15 Uhr bis 18 Uhr in den Räumen der
Kanzlei Schmidt & Leibfritz, Fronackerstraße 22 ange-
boten.
Katholische Erwachsenenbildung Rems-Murr, Lud-
wigsburger Straße 3, � 9596721, E-Mail: info@keb-
rems-murr.de. Das Halbjahresprogramm mit Veran-
staltungskalender, Bildungs- und Freizeitangeboten
ist da und kann telefonisch oder per E-mail angefor-
dert werden.
Evangelisches Kreisbildungswerk Rems-Murr,
Holzweg 24, � 6042940, www.ev.kreisildungswerk-
rems-murr.de. Einladung zur Studienreise „Auf den
Spuren des Paulus von Antiochien nach Ephesus“ in
die südliche Türkei von Dienstag, 25. Mai, bis Mitt-
woch, 2. Juni 2010. Die Führung durch die Stätten der
Antike übernimmt Dr. Erkan Taskiran. Informationen
und Anmeldung unter der oben genannten Adresse.

Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Ge-
meinschaftsverband Nord/Süd trifft sich im Haus der
Begegnung Korber Höhe um 14 Uhr.
FSV. Freundschaftsspiel der 1. Herrenmannschaft ge-
gen die TSG Backnang um 15 Uhr am Sportplatz Obe-
rer Ring.

Mo, 15.2. AWO. Faschingsfeier mit Kaffee
und Fasnachtsküchle von 14 Uhr bis

17 Uhr in der Hanschen Mühle, Bürgermühlenweg 11.

Di, 16.2. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, � 905539, Internet:

www.veit-utz-bross.de. Faschingsfest in Verkleidung
als Prinz, Prinzessin, König, Königin oder Clown von
15 Uhr bis 17 Uhr mit dem großen und dem kleinen
Clown.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Probe der Singgruppe im Beinsteiner Feuerwehrhaus
um 19 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Um 19.30
Uhr ist Bibelkreis im Jakob-Andreä-Haus.
FSV. Freundschaftsspiel der 1. Männermannschaft
gegen den SV Fellbach um 20 Uhr am Sportplatz Obe-
rer Ring.

Mi, 17.2.  Jahrgang 1926/27. Gemütliches Bei-
sammensein zum Mittagessen im Ho-

tel Koch, Bahnhofstraße 81, um 12 Uhr.

Do, 18.2. Evangelische Gesamt-Kirchen-
gemeinde. Um 14.30 Uhr ist Senio-

rentreff im Martin-Luther-Haus und um 18 Uhr ist in
der Michaelskirche eine Schweigemeditation.

Fr, 19.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Schwäbischer Mundart-

abend „d’Wonder kriagt ma gschenkt“ mit Autorin
und Humoristin Doris Oswald im Beinsteiner Feuer-
wehrhaus um 19.30 Uhr. Saalöffnung erfolgt um 19.30
Uhr. Karten gibt es bei Helmut Langbein, Remsgarten-
straße 14, � 35578.
FSV. Freundschaftsspiel der U17 gegen den FC Nor-
mania Gmünd um 18.30 Uhr am Sportplatz Oberer
Ring.

Sa, 20.2. FSV. Freundschaftsspiel der U17
gegen den VfB Stuttgart U15 um 10

Uhr aam Sportplatz Oberer Ring.

So, 21.2. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, � 905539, Internet:

www.veit-utz-bross.de. Dort kann man um 15 Uhr se-
hen „Wie der Kasper dem kleinen Krokodil Emil zu ei-
nem Bonbon verhilft“.
FSV. Bezirkspokalspiel des FSV 1 gegen den TSV
Schlechtbach um 14.30 Uhr. Folgende Freundschafts-
spiele sind am Sportplatz am Oberen Ring zu sehen:
FSV U14 gegen den FC Heilbronn U14 um 11 Uhr. Ak-
tive FSV2 gegen den SKV Hochberg 1 um 11.30 Uhr.

Mo, 22.2. AWO, Ortsgruppe Waiblingen. Ge-
mütliches Beisammensein bei Kaf-

fee. Waffeln und Spielen in der „Hanschen Mühle“,
Bürgermühlenweg 11, von 14 Uhr bis 17 Uhr.

Di, 23.2. Schwäbischer Ortsverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Wanderung vom

Parkplatz Kirschenhardthof zur Mühle Wolffsölden
und zurück. Eine Schlusseinkehr ist vorgesehen.
Treffpunkt: 14 Uhr am Parkplatz der Apotheke Ho-
henacker. Infos unter � 07195 72770.
FDP Waiblingen. Politischer Diskussions- und Infor-
mationsabend in der Gaststätte „S’Mariensträßle“,
Marienstraße 2.

Mi, 24.2. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, � 905539, Internet:

www.veit-utz-bross.de. Dort ist um 15 Uhr der „Kas-
par beim Zauberer“.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächstes Mal am Freitag, 12. und 19.
Februar. – Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik am
Mittwoch, Mittwoch, 17. und 24. Februar, zwischen
16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus. – Was-
ser-Gymnastik im Bädle in Strümpfelbach, Kirschblü-
tenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr. Am
Dienstag, 23. Februar, und Dienstag, 2. März, sind die
nächsten Kurstermine. – Osteoporose-Gymnastik in
der Bäder-Abteilung des Kreiskrankenhauses (�
5006-1080) mittwochs zwischen 16.45 Uhr und 18.15
Uhr. Die kommenden Treffen sind am Mittwoch, 17.
und 24. Februar. – Informationen zur Rheuma-Liga
unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurses im Ro-
tenkreuzhaus . Immer mittwochs um 10.30 Uhr kann
das körperliche und seelische Wohlbefinden verbes-
sert werden. DRLG-Wassergymnastikkurs von 8.30
Uhr bis 9.05 Uhr im Waiblinger Hallenbad. Infos und
Anmeldung unter � 31240. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus in Waiblingen und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. Informationen unter � 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 17. Februar, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Martin Kurz, � 55295.

Am Mittwoch, 24. Februar, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern, � 29652. Am
Mittwoch, 3. März, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat
Hermann Schöllkopf, � 18691. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 15. Februar, von 20 Uhr bis 21
Uhr, Stadträtin Jutta Künzel, � 21919. Am

Montag, 22. Februar, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadträtin
Sabine Wörner, � 28632. Am Montag, 1. März, Stadt-
rat Karl Bickel, von 18 Uhr bis 19 Uhr, � 53765. – Im
Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Mittwoch, 17. Februar, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Günter Escher, � 54445, E-

Mail: volkerescher@web.de. Am Freitag. 26. Februar,
von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle, �
933924, E-Mail: f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am
Samstag, 6. März, Stadtrat Siegfried Bubeck, von 10
Uhr bis 11 Uhr, � 1332472, E-Mail: siegfried_bu-
beck@web.de. – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi  Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP  Am Donnerstag, 18. Februar, von 14 Uhr bis 15
Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 54188. Am

Montag, 22. Februar, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin
Julia Goll, � 6040911. Am Dienstag, 23. Februar, von
10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, � 56537.
– Im Internet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi  Am Montag, 15. Februar, und am Freitag, 26.
Februar, jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadt-

rat Bernd Wissmann, � 07146 81786, E-Mail abwis-
si@aol.com. – Im Internet: www.bübi-waiblingen.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 11. Februar: Emma Gößler
geb. Schülein, Am Kätzenbach 48, zum 100.
Geburtstag. Elli Seichter geb. Liebig, Am Kät-
zenbach 48, zum 92. Geburtstag. Erwin Beck,
Bädertörle 11, zum 91. Geburtstag. Frieda
Hübsch geb. Klingler, Gladiolenweg 30 in
Neustadt, zum 85. Geburtstag.
Am Freitag, 12. Februar: Heinz Martin, Apri-
kosenweg 3 in Neustadt, zum 80. Geburtstag.
Herbert und Margarete Arnold geb. Peter,
Friedrich-Schofer-Straße 1, zur Goldenen
Hochzeit.
Am Samstag, 13. Februar: Emma Müller geb.
Prewo, Dammstraße 82, zum 91. Geburtstag.
Giesela Hein geb. Fischer, Herwarthstraße 10
in Bittenfeld, zum 90. Geburtstag.
Am Sonntag, 14. Februar: Mathilde Zentner
geb. Stimpfle, Bodo-Karcher-Straße 14, zum 80.
Geburtstag.
Am Montag, 15. Februar: Curt Rohne, Im Lied-
vögele 4 in Neustadt, zum 85. Geburtstag. Pau-
lina Schaaf geb. Anton, Alfred-Diebold-Weg 7,
zum 85. Geburtstag. Maria Wick, Am Kätzen-
bach 50, zum 85. Geburtstag. Adam Ferch,
Beim Wasserturm 30, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 17. Februar: Edwin Bellemann,
Salierstraße 45, zum 80. Geburtstag. Richilde
Eberhard geb. Gärtner, Alter Neustädter Weg
21, zum 80. Geburtstag. Gisela Knoch, Am Kät-
zenbach 50, zum 80. Geburtstag.

*
Günther Glock, Angestellter der Stadt Waiblin-
gen, Fachbereich Büro Oberbürgermeister, Ab-
teilung Gremiendienste, begeht am Montag,
15. Februar, seinen 60. Geburtstag.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten während der
Schulzeit: montags bis freitags
von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Montags und freitags Angebote
für Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren, dienstags und don-

nerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren. Frei-
tags steht entweder ein Kinobesuch oder ein Ausflug
an. Der „Aki“ bleibt dann geschlossen. Achtung: Der
Kindertreff bleibt mittwochs geschlossen, denn dafür
gibt es immer um 15 Uhr den Teenie-Treff für Jugend-
liche zwischen zehn und 13 Jahren. Wochenpro-
gramm: Am Donnerstag, 11. Februar, wird in der
Holzwerkstatt „gewerkelt“ und zum Wochenaus-
klang am Freitag, 12. Februar, können Henna-Tatoos
aufgetragen werden. Die Woche bginnt am Montag,
15. Februar, mit einem selbstgemachten Fußballku-
chen und am Dienstag, 16. Februar, geht es zum
Schlittschuhlaufen. Am Donnerstag, 18. Februar, kön-
nen alle Mädchen zwischen acht und zwölf Jahren im
Aki übernachten. Um vorherige Anmeldung wird ge-
beten. Der Kindertreff entfällt am Freitag, 19. Februar.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
den Veranstaltungen

und Angeboten lädt die Bürger-Interessen-Gemein-
schaft ein: „Café International“ für Frauen am Diens-
tag, 23. Februar, von 10.30 Uhr bis 12 Uhr, mit einer
Gesprächsrunde für deutsche und ausländische Frau-
en. „Coro hispanoamericano“ am Mittwoch, 17. und
24. Februar, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. „Kontaktzeit“
mit Tee, Infos und Internet am Donnerstag, 11. und
18. Februar, von 9 Uhr bis 11 Uhr. „Spielenachmittag
für Kinder“ von sechs Jahren an am Donnerstag, 11.
und 18. Februar, von 15 Uhr bis 17 Uhr. „Strickteria“
am Montag, 15. Februar, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr.
„Literaturcafé“ am Montag, 22. Februar, von 15.30
Uhr bis 17 Uhr. „Spielend ins Alter“ mit Brett- und
Kartenspiele für Ältere am Mittwoch, 17. Februar,
von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. „Filmvorführung“ zum
Thema Wandererlebnisse in Skandinavien am Sams-
tag, 13. Februar, von 15 Uhr bis 17.30 Uhr.

Das „Spiel- und Spaßmobil“ kommt wieder zu fol-
genden Orten: mittwochs von 14 Uhr bis 17 Uhr zur
Comeniusschule und donnerstags von 14 Uhr bis 17
Uhr zur Beinsteiner Halle. Es wird gemeinsam gebas-
telt, gespielt oder es werden Turniere veranstaltet –
jede Woche wechselt das Programm. Achtung: In den
Faschingsferien von Montag, 15. Februar, bis Freitag,
19. Februar, macht das „Spiel- und Spaßmobil“ Pau-
se. Nähere Informationen bei Maren Profke, �
98146212 (mittwochs und donnerstags von 11 Uhr bis
13 Uhr).
Das Spielmobil „Kunterbunte Kiste“ startet mit ab-
wechslungsreichen Wochenangeboten: montags von
14 Uhr bis 17.30 Uhr im „Pumphäusle“, Jugendtreff
Neustadt, und dienstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr im
Jugendtreff Hegnach am Hallenbad; mittwochs von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr im Hausaufgabenraum der
Schillerschule Bittenfeld; donnerstags von 14 Uhr bis
17.30 Uhr im Jugendtreff Hohenacker. Aktuelles Wo-
chenprogramm: In den Faschingsferien kommt die
„Kunterbunte Kiste“ am Montag, 15. Februar, in den
Jugendtreff nach Neustadt und am Mittwoch, 17. Fe-
bruar, in das Juze Bittenfeld. Am Dienstag, 16. Febru-
ar, von 13.30 Uhr bis 18 Uhr Schlittschuhlaufen und
am Donnerstag, 18. Februar, von 16 Uhr an Pyjama-
Party nur für Mädels im Forum Nord. Anmeldungen
gibt es beim Spielmobil. Von Montag, 22. Februar, bis
Donnerstag, 25. Februar, lustige Löffelpuppenbas-
teln. Infosbei Anja Geyer, � 98146216. – Die Angebo-
te sind überdies im Internet unter www.waiblin-
gen.de/Bildung und Erziehung/Kinder- und Ju-
gendförderung/Kinderangebote zu finden. Die Kin-
der sollten immer etwas zum Trinken dabei haben
und wetterfeste Kleidung tragen.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen gibt es bei Christina Greiner,
� 561005, und  Claudia Kramer-
Neudorfer, � 54806. Aktuelle
Termine: „Nein zu Gewalt gegen

Frauen“ – Am Dienstag, 23. Februar, veranstaltet das
FraZ in Kooperation mit Terre des femmes, dem
Frauenforum und Familienzentrum Schorndorf, pro
familia, der VHS sowie dem Eine-Welt-Laden
Schorndorf einen Filmabend um 19 Uhr mit anschlie-
ßender Diskussionsrunde zum Thema der genitalen
Beschneidung bei Frauen. Veranstaltungsort ist das
Kino „Kleine Fluchten“, Manufaktur Schorndorf,
Hammerschlag. Eintritt: sieben Euro.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660, -
661, -662. Fax -663,
E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de,

im Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten
montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf
dem Anruf-Beantworter eine Nachricht hinterlassen).
– Kostenfreie Schnuppertermine können in den Klas-
sen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene verein-
bart werden. Achtung: Viele neue Kurse für Jung und
Alt bieten Ungewöhnliches, Spannendes und Neues.
In Kürze stehen folgende Seminare und Workshops
auf dem Programm: „Kleine Kunstakademie für Se-
nioren“. Das nächste Thema am Freitag, 19. Februar,
heißt „Mit Winterzucker aus Kindertagen – Künstler
sehen Kinder“ und am Freitag, 19. März, wird über
den Künstler Ernst Ludwig Kirchner informiert.
„Techniken und Malerei für Jugendliche und Er-
wachsene“ können anhand kunsthistorischer Bei-
spiele, Techniken und Materialien an sechs Abenden
erlernt werden. Der Kurs beginnt am Montag, 22. Fe-
bruar, von 19 Uhr bis 21 Uhr und kostet für die sechs
Termine 65 Euro (inklusive Material).

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde rund um das soziale Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration immer
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.or-
tolf@waiblingen.de. Tägliche Kursangebote: Mon-
tag: Internationale Mutter-Kind-Gruppe um 10 Uhr;
„Handarbeiten und Basteln“ um 15 Uhr; „Singkreis
Korber Höhe“ um 18 Uhr. Dienstag: „Internationale
Mutter-Kind-Gruppe“ um 10 Uhr; „Treff türkische
Frauengruppe“ um 14 Uhr; „Deutsch- und Konversa-
tionskurs“ um 18.30 Uhr. Mittwoch: Nordic-Walking
um 9 Uhr; Gymnastik im Sitzen um 9.30 Uhr. Don-
nerstag: Deutschkurs mit Kinderbetreuung um 9 Uhr.
Freitag: Mittagstisch um 12 Uhr, Anmeldung dazu
bis Mittwoch, 12 Uhr. Angebote für Kinder: Die Ein-
richtung ist montags bis freitags für Kinder von sechs
bis zwölf Jahren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr geöff-
net. Montags ist Kochtag, dienstags wird von 16 Uhr
bis 17.30 Uhr in der Salier-Sporthalle geturnt. Ach-
tung: Aufgrund der Faschingsferien ist der Kinder-
treff am Freitag, 19. Februar, nicht geöffnet. Weitere
Veranstaltungen: „Frühstücksbuffet“ am Donners-
tag, 18. Februar, von 9 Uhr an. Um Anmeldung und
einen Kostenbeitrag von fünf Euro wird gebten. „Im
Dialog“ – Ausflug zum Betriebshof des Omnibusun-
ternehmens Ruoff in Beinstein am Dienstag, 23. Fe-
bruar, zum Erfahrungsaustausch, Rundgang und
Vorführung. Für das leibliche Wohl wird mit Kaffee
und Kuchen gesorgt. Ein kostenloser Shuttlever-
kehrsbus fährt um 14.30 Uhr am Danziger Platz, um
14.40 Uhr an der Sonderbushaltestelle des Bahnhofs,
um 14.45 Uhr am Forum Mitte und um 14.45 Uhr am
Forum Nord ab. Die Veranstaltung ist in Kooperation
mit dem Forum Mitte und dem Stadtseniorenrat. Um
Anmeldung wird gebeten.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Cafeteria: Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags, sonntags und feiertags geschlossen. Mit-
tagstisch montags bis freitags von 12 Uhr bis 13 Uhr,
nach Voranmeldung, Auswahl aus zwei Gerichten.
Angebote: von Montag bis Freitag Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke, Holzwerkstatt, „Bewegung zur Musik“, Grie-
chische Frauengruppe, Kreativwerkstatt und Thea-
tergruppe, Aquarellmalen, Yoga-Angebot sowie In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Die „Dienstagsgruppe“ trifft sich einmal im
Monat um 19 Uhr zur Diskussion aktueller gesell-
schaftlicher Fragen. Mehr Informationen unter
� 51568. Aktuelles: „„Hilfestellung am Computer“
– Wochenkurs mit Einzelbetreuung von zwei Schü-
lern des Staufer-Gymnasiums noch bis Freitag, 12. Fe-
bruar, von 9 Uhr bis 12 Uhr. „Diavortrag“ über Nord-
Ost-Indien von Bernd Mantwill am Donnerstag, 11.
Februar, um 15 Uhr. „Ernährung 50 plus“ – Ein Vor-
trag in Zusammenarbeit mit dem Stadtseniorenrat
und der Familienbildungsstätte zum Thema „Richti-
ge Ernährung im Alter“ am Donnerstag, 11. Februar,
um 18 Uhr. Der Eintritt kostet vier Euro. „Tanztee“
am Faschingsdienstag, 16. Februar, um 15 Uhr mit
Musik, toller Stimmung und Kostümierung. „Spiele-
und Bstelnachmittag“ mit Schülerinnen und Schü-
lern der Staufer-Hauptschule am Montag, 22. Febru-
ar, um 14 Uhr. „Im Dialog“ – Ausflug zum Betriebs-
hof des Omnibusunternehmens Ruoff in Beinstein am
Dienstag, 23. Februar, zum Erfahrungsaustausch,
Rundgang und zur Vorführung der Busse. Für das
leibliche Wohl wird mit Kaffee und Kuchen gesorgt.
Ein kostenloser Shuttleverkehrsbus fährt um 14.30
Uhr am Danziger Platz, um 14.40 Uhr an der Sonder-
bushaltestelle des Bahnhofs, um 14.45 Uhr am Forum
Mitte und um 14.45 Uhr am Forum Nord ab. Die Ver-
anstaltung ist in Kooperation mit dem Forum Nord
und dem Stadtseniorenrat. Um Anmeldung unter �
20533911 wird gebeten.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653548, Fax
1653552. Kontaktzeit: mittwochs zwischen 10 Uhr
und 12 Uhr im Big-Kontur und freitags zwischen 13
Uhr und 14.30 Uhr. Am Mittwoch, 24. Februar, ist kei-
ne Kontaktzeit. Offene Sporttreffs – Walking: mon-
tags um 8 Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. –
Nordic-Walking: montags um 9 Uhr, Start vor dem
BIG-Kontur; freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgra-
ben an der Unterführung B14/B29; sonntags um 9
Uhr, Start vor dem Wasserturm. – Jogging: dienstags
um 18.15 Uhr vor dem Wasserturm. – Qi Gong: mitt-
wochs um 7.45 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz,
bei schlechtem Wetter im UG des Gebäudes Danziger
Platz 13. Angebote mit „Vital-Coin“: Im Gebäude
Danziger Platz 13 gibt es Sportangebote für Erwach-
sene. Teilnahme mit dem zuvor erworbenen „Vital-
Coin“; er ist während der Vital-Kontaktzeit oder in
der Engel-Apotheke erhältlich. Aktuell: montags von
10 Uhr an Feldenkrais; dienstags von 20 Uhr an Fit-
ness-Mix; donnerstags um 9 Uhr Rückengymnastik,
um 10 Uhr Internationale Tänze, Bauch-Beine-Rü-
cken um 18.30 Uhr, Badminton um 19 Uhr, Step-Fit-
ness um 19.45 Uhr; freitags um 20 Uhr Linientänze. –
Sport, Spiel und Spaß: freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr
für Kinder von sechs Jahren an auf dem Rinnenäcker-
Spielplatz; mittwochs von 15 Uhr an auf dem Spiel-
platz in der Stuttgarter Straße.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. – „Senioren betreuen Kinder“, dienstags und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich Se-
niorinnen und Senioren in den Räumen der fbs um
Kinder von drei Jahren an. Informationen in der Ge-
schäftsstelle. Aktuelle Kursangebote: „Ernährung 50
plus“ – In Zusammenarbeit mit dem Stadtseniorenrat
und dem Forum Mitte wird am Donnerstag, 11. Fe-
bruar, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, ein Vortrag mit Tipps
und Ratschlägen zur Ernährung im Alter gehalten.
Die Veranstaltung findet im Forum Mitte statt. „Fa-
milienwanderung“ durch das winterliche Strümpfel-
bach für Kinder von sechs Jahren an in Begleitung Er-
wachsener am Samstag, 13. Februar, von 15 Uhr bis
18.30 Uhr. „Experimentieren mit Speckstein“ für
Kinder von sieben bis zwölf Jahren am Mittwoch, 17.
Februar, und am Freitag 19. Februar, jeweils von 14
Uhr bis 17 Uhr. „Indianernachmittag“ für Kinder
von sechs bis 11 Jahren am Donnerstag, 18. Februar,
von 14.30 Uhr bis 17 Uhr. „Die große Vielfalt der
mehlspeisen“ am Montag, 22. Februar, von 18.30 Uhr
bis 22 Uhr. „Emil sucht seine Detektive“ – ein Denk-
spiel für schnelle Denker von zehn bis 14 Jahren mit
oder ohne Begleitung eines Erwachsenen am Don-
nerstag, 18. Februar, von 155 Uhr bis 16.30 Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Wochenprogramm: „Jugendca-
fé“ für alle Jugendliche von zehn Jahren an am Mon-
tag, 15. Februar, von 15 Uhr bis 21 Uhr. Am Mittwoch,
17. Februar, von 14 Uhr bis 21 Uhr „Dinner for all“.
Für Jugendliche von 14 Jahren an am Freitag, 12. und
19. Februar, von 18.30 Uhr bis 22 Uhr Jugendcafé .
„Teenieclub“ von 14 Uhr bis 18 Uhr. Für Teenies von
zehn bis 13 Jahren am Dienstag, 16. Februar: kreativ
sein und Textilien bemalen. Am Donnerstag. 11. Fe-
bruar, von 14 Uhr bis 18 Uhr, Faschingsmasken ge-
stalten und am Donnerstag, 18. Februar, „Villa-Ral-
lye“.„Der andere Donnerstag“ – Am Donnerstag, 11.
Februar, für alle Vintage-Punk-Fans mit der Band
„Dry Heaves“. „Mädchentreff“ für alle Mädchen von
zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr. Am Freitag, 12.
Februar, Valentinstagsgeschenke basteln und am
Freitag, 19. Februar, „Zeitbomben-Spiel“ spielen.
„Kicken“ – Fußballspielen am Freitag, 12. Februar,
von 19 Uhr bis 21 Uhr in der Sporthalle des BBW.

Das Gesundheitsamt Waiblingen organisiert
an fünf Abenden eine Gesprächsgruppe für
ungewollt kinderlose Menschen. Hier können
sich Frauen und Männer unter Anleitung einer
Diplom-Sozialarbeiterin zu diesem Thema
austauschen. Ziel ist es nicht über medizini-
sche Behandlungsmöglichkeiten zu informie-
ren, sondern Probleme und Belastungen offen
anzusprechen und Unterstützung zu erhalten.
Die erste Gesprächsrunde ist am Mittwoch, 24.
Februar 2010, um 19.30 Uhr im Gesundheits-
zentrum, 1. Stock, Raum 111. Anmeldung un-
ter � 501-1622 bis Mittwoch, 17. Februar.

Unerfüllter Kinderwunsch

Gesprächgruppe trifft sich

nerstag, 4. März, um 17 Uhr. Die Ausstellung endet
am Freitag, 26. März. Die Öffnungszeiten entsprechen
denen des Rathauses.
Landratsamt – Alter Postplatz 10. Der Verband Bil-
dender Künstler und Künstlerinnen Württemberg
präsentiert in Zusammenarbeit mit dem Landratsamt
Rems-Murr-Kreis die Austellung „Die Neuen“ im
Kreishaus. Die Ausstellung endet am Freitag, 12.
März. Öffnungszeiten: montags bis donnerstags 6.30
Uhr bis 18 Uhr und freitags 6.30 Uhr bis 14 Uhr.
Rems-Murr-Klink. – Winnender Straße 27, �
50062013, www.rems-murr-kliniken.de. Am Don-
nerstag, 11. Februar, eröffnet die Austellung „Mono-
typie“ mit Bildern von Gruppenmitgliedern der Mal-
gruppe „Experimentelle Malerei“ der Kunstschule
Unteres Remstal. Diese Austellung kann bis Ende
März während der Betriebszeit der Tagesklinik,
werktags von 8 Uhr bis 17 Uhr, besichtigt werden.
Geschäftsstelle des Tourismusvereins Remstal-
Route. – Bahnhofstraße 21, Weinstadt-Endersbach.
„Kunst im Bahnhof Endersbach“ – Der Beutelsbacher
Maler Willy Hornung stellt zwölf seiner Werke bis
Ende März aus. Öffnungszeiten: montags bis freitags,
9 Uhr bis 12.30 Uhr sowie 14 Uhr bis 16 Uhr; samstags
9 Uhr bis 12.30 Uhr.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugäng-
lich, bei Bedarf auch an anderen Wochentagen. In die-
sen Fällen kann der Schlüssel gegen ein Pfand in der
Touristinformation (� 5001-155, Scheuerngasse 4)
abgeholt werden (montags bis freitags von 9 Uhr bis
18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 13 Uhr).

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
Derzeit ist die Galerie geshlossen. „Erlebnis der Ber-
ge“ – Die Galerie präsentiert in Kooperation mit dem
Kirchner Museum in Davos die Zeichnungen, Grafi-
ken und Fotografien zum grafischen Schaffen von
Ernst Ludwig Kirchner. Die Ausstellung ist von Frei-
tag, 26. März, bis Mitte Juni wie folgt zu sehen: Diens-
tag bis Sonntag von 11 Uhr bis 19 Uhr, Donnerstag
von 11 Uhr bis 20 Uhr. – Kunstvermittlung, Führun-
gen und Veranstaltungen: montags bis donnerstags
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, � 5001-670, Fax 5001-399,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de. – Das Café
„disegno“ in der neuen „Häckermühle“ neben der
Galerie ist Dienstag bis Sonntag von 10 Uhr bis 24 Uhr
geöffnet. Montags ist Ruhetag.
Galerie im „Kameralamt“ – Lange Straße 40. Begleit-
ausstellung zum „Erlebnis der Berge“ in der Galerie
Stihl Waiblingen: „Das Geröll“ – Druckgrafische Ar-
beiten von Volker Lehnert“ werden zeitgleich zur
Ausstellung in der Galerie Stihl gezeigt. Öffnungszei-
ten: dienstags bis sonntags von 14 Uhr bis 19 Uhr,
donnerstags bis 20 Uhr, montags geschlossen. Der
Eintritt ist frei. Infos unter � 5001-670.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4, �
92050625, Internet www.kulturhaus-schwanen.de.
Rathaus, Kurze Straße 33. Die Projektgruppe der So-
zialen Stadt Waiblingen Süd (Danziger Platz 19, �
965493, www.soziale-stadt-wn-sued.waiblingen.de.)
„Bürgerinnen und Bürger fotografieren ihren Stadt-
teiel“ stellt auf Einladung des Oberbürgermeisters
Andreas Hesky ihre Fotos unter dem Motto „Ansich-
ten – Anliegen – Anregungen in Waiblingen Süd“ im
Waiblinger Rathaus aus. Die Vernissage ist am Don-

Das „Juze Beinstein“, Rathausstraße 13, � 2051638,
ist wie folgt geöffnet: montags Teenieclub für Zehn-
bis 13-jährige von 14 Uhr bis 18 Uhr; dienstags, mitt-
wochs, donnerstags und freitags für Jugendliche von
17 Uhr bis 21 Uhr.– Das „JuCa15“ in Waiblingen Süd,
Stuttgarter Straße 15, 1. Stock, � 982089, lädt junge
Menschen zwischen zehn Jahren und 18 Jahren zum
Plaudern, Musikhören, zu Brettspielen, Billard oder
Tischkicker ein. Die Öffnungszeiten: montags, diens-
tags, donnerstags und freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr.

Jugendtreffs

Kindersportschule
Waiblingen (KiSS),
Oberer Ring 1, �
9822125, Fax -29, E-
Mail: info@kiss-waib-
lingen.de, www.kiss-
waiblingen.de. – Ju-
gendsportclub für
Kinder zwischen zehn

und 13 Jahren, die Lust auf zwangloses Sporttreiben
haben und sich bewegen sowie etwas erleben wollen.
Dienstags von 16.30 Uhr bis 18 Uhr kann in der VfL-
Halle 1 mitgemacht werden. Jugendliche von 14 Jah-
ren an haben donnerstags von 17.45 Uhr bis 19.15 Uhr
die Gelegenheit, sich aktiv in der VfL-Halle 1 zu betä-
tigen.
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sein lassen und sich mitnehmen lassen von den
sanften Klängen des chinesischen Gong, der
Klangschalen aus Nepal und dem australi-
schen Didgeridoo.

Der Platz ist begrenzt, eine Reservierung
deshalb sinnvoll: � 92050625 oder E-Mail: kul-
turhaus-schwanen@waiblingen.de. Bitte ange-
ben, ob ein Sitz- oder ein Liegeplatz gewünscht
wird. Zum Liegen bitte Kissen und Decke mit-
bringen, Isomatten vorhanden. Eintritt:
Abendkasse 12 Euro, ermäßigt 10 Euro.

Workshop Fotobuch
In der Workshopreihe „Ein Fotobuch selbst ge-
stalten“ lädt der Schwanen am Montag, 1.
März, um 14.30 Uhr zu einem neuen Kurs ein.
Anmeldung und Informationen unter � 07146
281313 sowie unter www.fotobuch-work-
shop.de.

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK). � 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse.

Klang der Stille – Solokonzert
Der „Klang der Stille“ kommt am Sonntag, 21.
Februar 2010, um 20 Uhr in einem Solokonzert
von Ralph Gaukel. Beim Konzert des Musikers
und Klangkünstlers werden Sitz- und Liege-
plätze angeboten.

Den Klang der Stille spürbar und erfahrbar
zu machen ist das Ziel des Konzerts. Das Publi-
kum geht im Sitzen oder auch im Liegen auf
die Reise – eine Reise nach Innen, zu innerer
Harmonie und innerem Frieden. Einmal alles

Im Jahr 2010 begeht das Bür-
gerzentrum Waiblingen sein
25-jähriges Bestehen, das mit
einem ganzjährigen Jubilä-

umsprogramm gefeiert werden soll. Das
Programm präsentiert Künstler, deren
Werdegang eng mit Waiblingen und
dem Bürgerzentrum verknüpft ist, sowie
aktuelle und neue Akteure, solo und in
Kooperationen mit Beiträgen aus den Be-
reichen Musik, Wort und Tanz. Den Auf-
takt macht der gebürtige Waiblinger
Christoph Sonntag, einer der bekanntes-
ten Kabarettisten Deutschlands, mit ei-
nem „Bescht oph“ Waiblingen spezial.
Man darf gespannt sein auf allerlei Waib-
linger Geschichten aus den vergangenen
25 Jahren.
4./5. März | Christoph Sonntag mit
„Bescht oph“ Waiblingen spezial
„Bescht oph“ ist Christoph Sonntags
Klassiker-Bühnenprogramm, das er zum
Bürgerzentrum-Jubiläum mit ausge-
wählten Geschichten und Anekdoten aus
und über Waiblingen verfeinert. Außer
der obligatorischen Tagesaktualität zeigt
es überdies die Highlights der zurücklie-
genden Jahre und natürlich all die gan-
zen „Knaller“, über die sich die rund-
funkhörer schon morgens im Radio ver-
kehrsgefährdend „krumm gelacht“ ha-
ben. Mit im „Bescht oph“-Programm
sind die Kultnummern: Schwäbisch für
Anfänger, Fundamt, Kfz-Meister und na-
türlich die legendäre Fahrt nach Bibione!
Karten sind im Vorverkauf schon erhält-
lich.

Weitere Jubiläumsveranstaltungen

7. Juli | „Winners in Concert“ spezial
(Der Kartenvorverkauf beginnt am 1.
März 2010.) Das große Musikprojekt
greift die erfolgreiche Bürgerzentrums-
Reihe „Winners in concert“ auf und prä-
sentiert junge und erfolgreiche Bundes-
preisträger und erste Preisträger von „Ju-
gend musiziert“ aus Waiblingen und der
Region. Gemeinsam mit Schülerinnen
und Schüler sowie Lehrkräften der Mu-
sikschule Unteres Remstal und der Stutt-
garter Musikschule bieten sie ein exklusi-
ves Programm mit Musik des 20. und 21.
Jahrhunderts.
11./12. November| Célebration
(Der Kartenvorverkauf beginnt am 1. Juli
2010.) Unter der künstlerischen Leitung
von Eric Gauthier erzählen die“ Gauthier
Dance Compagnie“, Schülerinnen und
Schüler der „John-Cranko-Schule“, die
Waiblinger Flamencotänzerin Catarina
Mora sowie zahlreiche weitere Beteiligte
mit einer spektakulären Tanzperforman-
ce die Geschichte des Bürgerzentrums.
27. November| Max Raabe & Palast Or-
chester
(Der Kartenvorverkauf hat begonnen.)
Den Abschluss des Jubiläumspro-
gramms bildet das Gala-Konzert mit Max
Raabe & Palast Orchester. Das Orchester,
eine der bekanntesten, auch international
erfolgreichsten Formationen Deutsch-
lands, präsentiert Schlagerklassiker,
Evergreens und Neuentdeckungen aus
den 1920er- und 1930er-Jahren.
Das Jubiläumsprogramm wird gefördert
von der Kulturstiftung Waiblingen des
Ehepaars Villinger.
Karten gibt es bei folgenden Vorver-
kaufsstellen: Touristinformation Waib-
lingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, �
07151 5001-155, Fax 07151 5001-137, E-
Mail an touristinfo@waiblingen.de;
Buchhandlung Hess im Marktdreieck,
Kurze Straße 24, � 07151 1718-115; Inter-
net unter www.ticketonline.de. Auskunft
gibt die Stadt Waiblingen, Abteilung
Kultur, � 07151 2001-10, E-Mail an abo-
buero@waiblingen.de.

25 Jahre Bürgerzentrum

Jubiläumsprogramm –
Auftakt mit Kabaret

Karten: www.luna-kulturbar.de (VVK).
� 5001-155 (VVK), Restkarten an der Abend-
kasse. Kulturbar Luna, Winnender Straße 4.

„Die Salsa-Party“ im Luna
„Die Salsa-Party“ im Luna lässt die Herzen
wieder höher schlagen, wenn am Samstag, 13.
Februar 2010, um 20 Uhr „El corazon de cana-
ria“ die Sonne aufgehen lässt.

Tango: Öffentlicher Tanzabend
Parallel zu den Tango-Tanzkursen des Schwa-
nens an acht Abenden, montags von 19.30 Uhr
an öffentlicher Tanzabend. Eintritt frei.

Swing“ und die Bigband „Joe Wulf & His Or-
chestra“. In dieser Funktion war er so erfolg-
reich, dass er 1997 den Deutschen Fachmedien-
preis als bester Posaunist und Bandleader des
Jahres erhielt. Darüber hinaus unterrichtete er
im Fachbereich Jazz an der Hochschule für
Musik in Köln sowie an der Universität Bonn.
Wulf spielte bereits mit bekannten Musikern
wie Bill Ramsey und Paul Kuhn und stand
auch mit zahlreichen internationalen Jazzgrö-
ßen auf der Bühne.

Die sechs Musiker der Formation zeichnen
sich aus durch ihre intelligente Solistik und ih-
ren lockeren, swingenden Stil. Jeder einzelne
von ihnen ist ein Spezialist an seinem Instru-
ment. Tourneen und Konzerte führten die
Band auf internationale Festivals, Clubs und in
Konzerthallen im In- und Ausland. Mit viel
Temperament präsentieren sie ihr Programm
mit musikalischen Klassikern und Raritäten,
vom Bandleader neu arrangiert und in Szene
gesetzt.

Karten sind im Vorverkauf bei der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, � 07151 5001-155,
bei der Buchhandlung Hess, im Marktdreieck,
� 07151 1718-115, und im Internet unter
www.ticketonline.de erhältlich, sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt Waib-
lingen, Abteilung Kultur.

Jazz mit „Joe Wulf and the Gentlemen of Swing“

Harmonisches und Versiertes –
ganz in der Tradition verhaftet

Mit ihrer Besetzung von
Trompete, Klarinette/Saxo-
phone, Posaune, Piano, Bass
und Schlagzeug sowie Ge-
sang feiern Wulf und seine

Gentlemen klassischen Jazz und mitreißenden
Swing der 30er- und 40er-Jahre.

Das Waiblinger Konzert hat sich dem Thema
„Dixie“ verschrieben, und auch diese Musik
setzen Joe Wulf und seine Jazzer „gentlemenli-
ke“ um. Dixieland entwickelte sich von 1910
an, als auch weiße Musiker begannen, den ur-
sprünglich schwarzen New-Orleans-Jazz
nachzuahmen. Rasch verbreitete sich diese
Musik über die Jazzmetropole Chicago bis hin
nach New York. Später verschwammen die
Unterschiede zwischen New-Orleans-Jazz und
Dixieland immer mehr, so spielte zum Beispiel
auch Louis Armstrong mit seiner Band den Di-
xie-Sound. Einige der Stilmerkmale sind je-
doch immer noch erkennbar: Kollektivimpro-
visationen, die Trompete als Leadinstrument
und die Umspielung der Melodie durch Klari-
nette und Posaune.

Bandleader Joe Wulf begann mit neun Jah-
ren Posaune zu spielen; später studierte er sein
Instrument an der Musikhochschule Köln. Seit
1992 leitet Wulf zwei internationale Formatio-
nen: Das Sextett „Joe Wulf & the Gentlemen of

Joe Wulf kommt mit seinen „Gentlemen of Swing“ in der Reihe „Jazz im Studio“
ins Bürgerzentrum Waiblingen und lädt am Freitag, 12. Februar 2010, um 20 Uhr
zur Dixieland-Party ein. Die Musiker versprechen Melodien mit reinen Harmo-
nien und versierter Technik, ganz in der Tradition weltberühmter Jazzbands wie
der „Louis Armstrongs All Stars“ oder der „Duke Ellingtons Small Group“.

Zur Dixieland-Party mit „Joe Wulf and the Gentlemen of Swing“ lädt die Abteilung Kultur der
Stadt Waiblingen am Freitag, 12. Februar 2010, um 20 Uhr in der Reihe „Jazz im Studio“ ins WN-
Studio des Bürgerzentrums ein.

Die „Komödie am Kurfürstendamm“ gastiert in Waiblingen

„Die 39 Stufen“ –
Eine rasante Kriminalkomödie

Ein spannender, humorvoller
und überraschender Abend
wird nicht nur Freunden des
Theaters, des Krimis oder des
Lachens am Donnerstag, 25.

Februar 2010, um 20 Uhr geboten. Der aus dem
Fernsehen bekannte Moderator, Komödiant
und Schauspieler Ingolf Lück ist in der ab-
wechslungsreichen Kriminalkomödie „Die 39
Stufen“, die von der „Komödie am Kurfürsten-
damm“ präsentiert wird, in der Hauptrolle zu
sehen.

Die Handlung entspinnt sich in der Show
des Gedächtniskünstlers Mr. Memory. Als ein

Schuss fällt, gerät das Publikum in Panik und
eine Unbekannte stürzt sich in die Arme von
Richard Hannay. Sie sucht bei ihm Schutz vor
einem mysteriösen Spionagering und begleitet
ihn nach Hause, wo sie ihm weitere Details be-
richtet. In dieser Nacht wird die Schöne ermor-
det, in der Hand eine Landkarte des schotti-
schen Hochlands. Vor der Polizei, die ihn für
den Mörder hält, flüchtet Hannay nach Nor-
den, in der Hoffnung, dort Aufklärung zu fin-
den und seinen Ruf wieder herzustellen.

In unzähligen Rollen – unter anderem als
Schaffner, Spione, Verkäufer für Damen-Des-
sous, Professoren und Farmer – erzeugen die
vier Schauspieler mit minimalen Mitteln spek-
takuläre Effekte. Requisiten und Kostüme wer-
den ständig und blitzartig gewechselt. Stühle
werden zu Fluchtautos, Leitern zu Brücken
und Koffer zu Zugdächern. Das rasante Stück
lässt seine Zuschauer atemlos zurück - vor
Spannung wie vor Lachen.

Die heute gezeigte Bühnenfassung wurde
unter anderem mit dem „Olivier Award“ für
die „Best New Comedy“ ausgezeichnet. Sie ba-
siert auf dem gleichnamigen Roman von John
Buchan aus dem Jahr 1915. Für die Figur des
Richard Hannay schrieb er sechs Abenteuerro-
mane und lehnte dessen Charakter an einen
Freund an, der in Südafrika als Spion im Bu-
renkrieg tätig war.

Alfred Hitchcock verfilmte den Stoff 1935
und schuf damit sein erstes Meisterwerk. Von
dem Roman übernahm er lediglich das Haupt-
thema und einige Handlungselemente. Der
Regisseur Hitchcock hat in dem Film einen sei-
ner typischen Kurzauftritte – den Ingolf Lück,
Schauspieler und Regisseur, auch für diesen
Theaterabend verspricht.

Die Karten für diesen Theaterabend sind bei
der Touristinformation unter � 5001-155 er-
hältlich und bei der Buchhandlung Hess unter
� 1718-115 oder im Internet unter www.ticke-
tonline.de sowie an der Abendkasse.

Ingolf Lück spielt in dieser rasanten Kriminalkö-
mödie nicht nur die Hauptrolle des flüchtigen
Richard Hannay, sondern schlüpft gemeinsam
mit seinen Schauspielkollegen am Donnerstag,
25. Februar, um 20 Uhr, blitzschnell in unzähli-
ge andere Rollen.
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Die Sinfonietta Waiblingen sucht für die nächs-
ten Veranstaltungen musikalische Verstär-
kung. Insbesonders gefragt sind Musiker für
die „Ersten Geigen“ und für die Kontrabässe.
Nach dem erfolgreichen Neujahrskonzert „Zi-
geunerweisen“ stehen auch für das Jahr 2010
interessante Projekte an.

Mitte Juli 2010 plant die Sinfonietta mit dem
„Karneval der Tiere“ von Camille Saint-Saens
sowie „Peter und der Wolf“ von Sergej Prokof-
jew Konzerte, die vor allem die jungen Zuhö-
rer ansprechen sollen. Aber auch traditionelle
Musikabende, wie das „Adventskonzert“ in
der Michaelskirche, stehen wieder mit auf dem
Spielplan.

Das Orchester probt immer montags in der
Aula der Staufer-Realschule. Weitere Informa-
tionen erhalten Interessierte bei Evemarie Fess-
mann, � 21354, oder im Internet unter
www.sinfonietta-waiblingen.de.

Sinfonietta Waiblingen

Neue Musiker gesucht

Bei den städtischen Jugend- und Kinderein-
richtungen des Jugendtreffs Neustadt, des
„Clubs 106“, des Stadtteilbüros Waiblingen-
Neustadt, des Jugendtreffs des Forums Nord
sowie des Aktivspielplatzes ändern sich die
Öffnungszeiten in den Faschingsferien nicht.
• Der Kindertreff des Forums Nord ist am
Freitag, 19. Februar, geschlossen.
• Das Spielmobil „Kunterbunte Kiste“ hat
während der Faschingsferien ein Extrapro-
gramm für Kinder: Am Montag, 15. Februar,
ist das Spielmobil von 14 Uhr bis 17 Uhr im
„Pumphäusle“ am Jugendtreff Neustadt. Am
Dienstag, 16. Februar, geht es von 13.30 Uhr bis
18 Uhr zum Schlittschuhlaufen und Mittwoch,
17. Februar, kommt das Spielmobil wie ge-
wohnt um 14.30 Uhr in das Juze nach Bitten-
feld. Eine Pyjama-Party steigt am Donnerstag,
18. Februar, von 16 Uhr an im Forum Nord.
Am Freitag, 19. Februar, ist das Spielmobil
„Kunterbunte Kiste“ nicht auf Tour.
• Das Spiel- und Spaßmobil hat während der
gesamten Faschingsferien kein Angebot.

Jugendeinrichtungen

Öffnungszeiten in den Ferien

Aufruf zur Teilnahme für Forscher, Interessierte und Motivierte

Landespreis für Heimatforschung
Das Kultusministerium und der Landesaus-
schuss für Heimatpflege Baden-Württemberg
rufen wieder zur jährlichen Auszeichnung eh-
renamtlich tätiger Heimatforscher und deren
Werke auf. Der Einsendeschluss der Arbeiten,
deren Themen in Verbindung zu Baden-Würt-
temberg stehen müssen, ist Freitag, 30. April
2010, und für den Schülerwettbewerb Montag,
31. Mai. Arbeiten zu folgenden Themenberei-
chen können eingereicht werden:
• Orts- und Regionalgeschichte
• Unsere Heimat und die Heimat anderer
• Deutsche Heimatvertriebene
• Technikgeschichte

• Natur- und Umweltschutz
• Kunstgeschichte
• Dorf- oder Stadterneuerung
• Forschung zu Mundart, Theater, Literatur
• Forschung zu Bräuchen und Festen
Über die Vergabe der Preisgelder – Hauptpreis
5 000 Euro, zwei Preise sowie ein Jugendför-
derpreis und ein Schülerpreis zu je 1 300 Euro –
entscheidet eine ehrenamtliche Jury aus Ver-
tretern der Stiftung. Die Bewerbungsunterla-
gen und weitere Informationen können im In-
ternet ausgedruckt werden unter:
www.landespreis-fuer-heimatforschung.de.

Das Archiv der Stadt Waiblingen, Kurze Straße
25, unter der Leitung von Dr. Uwe Heckert ist
wie folgt geöffnet: dienstags und mittwochs
von 8 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 14.30
Uhr bis 18.30 Uhr; Auskunft: � 5001-231.

Stadtarchiv an drei Tagen offen

Stadtbücherei in der ehemaligen Karolingerschule

Zum Valentinstag – Irisch-
indische Sphären verlocken

und Kunst, Herkunft und Heimat“. Dieser
Nachmittag gehört zur Reihe „Heimat“
und wird in Kooperation mit der Landes-
stifung Baden-Württemberg und der
Volkshochschule Unteres Remstal angebo-
ten. Für Kaffee, Tee und Gebäck ist ge-
sorgt, Eintritt frei.

Öffnungszeiten der Büchereien
• Stadtbücherei: dienstags, mittwochs
und freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis 19 Uhr, samstags
von 10 Uhr bis 13 Uhr.
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19
Uhr, freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr;
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12
Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr;
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12
Uhr, donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr;
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis
18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
• Neustadt, mittwochs von 16 Uhr bis 19
Uhr, freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.

Auf einen irisch-in-
dischen Ausflug
nehmen Martina
und Cornelius
Fück sowie Sabine
Geierhos ihre Gäs-
te am Freitag, 12.
Februar 2010, um

19 Uhr mit, wenn sie sich mit Gesang, Ly-
rik, Gitarre und Sitar den Themen „Liebe“,
„Leiden“ und „Hoffnung“ widmen. Als
Einstimmung auf den Valentinstag prä-
sentieren die Künstler drei Lebensinhalte,
Lebensausdrücke und Lebensantworten in
einem kulturellen Abend. Karten gibt es
zu vier Euro in der Stadtbücherei, an der
Abendkasse zu fünf Euro.

Literatur zur Kaffeezeit
In der Literatur zur Kaffeezeit liest Maria
Magdalena Clajus am Mittwoch, 24. Fe-
bruar, um 15 Uhr aus Hermann Hesses:
„Mit dem Erstaunen fängt es an: Natur


